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Die Vrüfungsordnung für das Kehramt
an höheren Schulen .

fd Karlsruhe . 18. Juni . Mit Ermächtigung des großh . Staats -
Ministeriums wird die Prüfungsordnung für das Lehramt an höheren
Schulen in § 8 durch eine Verordnung des Ministeriums des Kultus
und Unterrichts , wie folgt, abgeändert :

1 . Prüfungsgegenstände sind : A ) in der Allgemeinen Prüfung :
1. Philosophie , 2. deutsche Literatur . B ) in der Fachprüfung :
1. sprachlich -historische Fächer, nämlich 1 . Deutsch , 2 . Lateinisch, 3 . Grie¬
chisch, 4 . Französisch , 5 . Englisch, 6 . Geschichte, 7. Geographie ; II . ma¬
thematisch-naturwissenschaftliche Fächer, nämlich 1 . Mathematik ,
2 . Physik, 3. Chemie und Mineralogie , 4. Botanik und Zoologie,
5. Geographie .

2 . Die Allgemeine Prüfung (1 A) ist für jeden Kandidaten ver¬
bindlich ; für die Fachprüfung (1 B) hat jeder Kandidat mindestens
drei Fächer zu wählen , davon zwei als Hauptfächer , eines als Neben¬
fach. Die Allgemeine Prüfung in deutscher Literatur fällt bei den¬
jenigen Kandidaten weg, welche in Deutsch eine Fachprüfung bestehen.

3 . Für die Kandidaten der sprachlich -historischen Fächer gelten
folgende Zusammenstellungen : a ) Hauptfächer : Lateinisch und Grie¬
chisch, Nebenfächer: Deutsch oder Französisch oder Geschichte oder Geo¬
graphie ; t>) Hauptfächer : Französisch und Englisch, Nebenfach: Latei¬
nisch. An Stelle eines der Hauptfächer unter b kann Deutsch oder
Geschichte oder Geographie treten ; das ausfallende neusprachliche Fach
kann in diesem Falle statt Lateinisch als Nebenfach gewählt werden,
c) Hauptfächer : Deutsch und Geschichte oder Geographie und Geschichte,
Nebenfächer: Französisch oder Englisch oder Lateinisch.

4. Die Kandidaten der mathematisch-naturwisienschaftlichen Fächer
haben stets Mathematik als Haupt - oder Nebenfach zu wählen , wozu
mindestens ein weiteres Fach aus 1 B II als Hauptfach und ein
weiteres als Nebenfach zu fügen ist. Heber akademische Studien in
den hiernach ausfallenden Fächern haben sie sich durch Zeugnisse über
den Besuch von Vorlesungen und llebungen auszuweisen .

5 . Die Teilnahme an den llebungen in den Hochschulseminaci-n,
Laboratorien und Instituten ist durch besondere Zeugnisse nachzu¬
weisen.

Diese Verordnung tritt sofort in Wirksamkeit mit der Einschrän¬
kung . daß die in Ziffer 4 (letzter Satz) geforderten Nachweise bezüg¬
lich der geographischen Studien erst vom Prüfungstermin 1912/13 an
verbindlich sind .

Kadifche Chronik .
# Karlsruhe , 17. Juni . Das Ministerium des Innern hat lt .

„Karlsr . Ztg .
" die Bezirksämter neuerdings angewiesen, ans Grund

der gesetzlichen zur Verfügung stehenden Maßnahmen auf eine Min .
derung des Wildschadens hinzuwirken .

A Durlach , 18 . Juni . Im Monat Mai wurden hier 71 980 Kbm.
Gas verbraucht gegen 61413 Kbm . im gleichen Monat des Vorjahres ;
davon wurden abgegeben nach Aue 2678 Kbm ., nach Erötzingen
3886 Kbm . — Der Eefamtwasserverbrauch betrug hier im Monat Mai
42 578 Kbm . gegen 49 890 Kbm. im gleichen Monat des Vorjahres .
Der Verbrauch stellt sich pro Kopf und Tag auf rund 58 Liter . —
Einen wichtigen Beschluß hat der hiesige Eemeinderat gefaßt . Bei
größeren städtischen Bauten soll nämlich das Beschlagen und An¬
schlägen der Fenster als Schlosserarbeit betrachtet und demgemäß auch
von Schlossern ausgeführt werden.

Karlsruhe , Montag den IS . Juni 1911.

E> Pforzheim , 19. Juni . In ihrer Wohnung in der Rebenius -
straße trank ein 42 Jahre altes Fräulein in selbstmörderischer Absicht
Lysol. Sie wurde mit dem Sanitätswagen nach dem städtischen Kran¬
kenhaus gebracht, wo sie nach einer Stunde starb. Ein unheilbares
Leiden soll der Grund der Tat sein .

* Reilsheim (A. Heidelberg) , 19. Juni . Gestern abend nach 11
Uhr erschoß der 20jährige Kaufmann Scheid von Bammental den
18jährigen Fabrikarbeiter Georg Hessenauer (in der Tapetenfabrik
Bammental beschäftigt) nach kurzem Wortwechsel mit einem Revol¬
ver. Der Grund zu den Streitigkeiten soll die bei der unseligen Tai
anwesende Braut des Scheid gegeben haben, die sonst aber nicht aktiv
beteiligt war . Nach einer anderen Lesart fühlte sich Scheid durch
Hessenauer bedroht . Die sofort eingeleitete Untersuchung gegen den
verhafteten Täter dürste Aufklärung bringen . Scheid stammt aus
guter Familie . Den Angehörigen des Hessenauer, der als solider Mann
geschildert wird , wendet sich allgemeine Teilnahme zu . Er starb als¬
bald nach der erlittenen schweren Verletzung, die tödliche Kugel war
durch das Gehirn gegangen.

□ Osterburken, 18. Juni . Unser Gesangverein „Frohsinn " beging
heute das Fest seines 50jährigen Bestehens, verbunden mit einem
Sangerseste. Dem Ehrenvorsitzenden, Kaufmann Grimmer -Unter -
schupf wurde ein Ehrendiplom überreicht.

* Rastatt , 19. Juni . Hier ist einer der tüchtigsten und angesehen¬
sten Forstleute unseres Landes , Forstmeister und Hauptmann d . L. Dr .
Julius Ebert nach schwerem Leiden gestorben. Dr . Ebert stammt aus
Neckargerach , wo er 1852 geboren wurde . 1894 wurde er Oberförster
in Kaltenbronn (mit dem Wohnsitz in Gernsbach ) . 1903 erfolgte
feine Ernennung zum Forstmeister und vor etwas mehr als Jahres¬
frist ließ er sich nach Rastatt versetzen . Gestern nachmittag wurde der
Verstorbene unter großer Beteiligung beerdigt . Bei dem Trauerzug
waren die Stadt und die Garnison sowie die Karlsruher Verbindung
„Hubertia " durch Abordnungen vertreten .

A Baden -Baden, 18. Juni . Das auf der Höhe des Korbmatt¬
felsen errichtete, von der Zigarettenfabrik Batschari gestiftete Aus¬
sichtspavillon wurde heute vormittag eingeweiht und von der Stadt
übernommen . Der Pavillon trägt den Namen „Waldhaus Batschari ".

C. Vom Schwarzwald , 19. Juni . Am gestrigen Sonntag herrschte
in den höheren Lagen des Gebirges Sturm . Die letzten Nächte
brachten wiederholt Nachtfröste. Auf der Nordseite des Feldberg , so¬
wie am Feldsee liegt heuer noch bedeutend Schnee, der zunächst nicht
zu schwinden scheint . Im Wutach- und Eauchachtale haben die letzten
zahlreichen Hagelschläge Schaden angerichtet .

Villingen , 18. Juni . Der Landesverband badischer Schlosser¬
meister hielt gestern und heute hier seinen 4 . Verbandstag ab . Am
Samstag fand eine Sitzung des Eesamtausschusses statt . Heute vor¬
mittag 10 Uhr begann in der Festhalle die Hauptversammlung . Auf
der Tagesordnung standen 12 Beratungsgegenstände , die Berufs - und
Standesfragen betrafen . Die Verhandlungen nahmen einen für alle
Teilnehmer befriedigenden Verlauf .

Ö Donauefchingen, 18. Juni . Heute mittag tagte hier die Rat -
fchreiber-Bezirksverfammlung , die gut besucht war . Nach der üblichen
Begrüßung gedachte der Vorsitzende , Ratschreiber a . D . Stöbe zuerst
der im letzten Jahre gestorbenen Kollegen Willmann -Waldhausen u.
Hall -Aasen. Zur Verhandlung kamen neben internen Angelegen¬
heiten die Reichsstempelabgaben und Wertzuwachssteuer und die
Aufstellung der vom Ministerium gut geheißenen Dienstverträge . Als
Erholungsheim wurde Bad Sulzburg vorgeschlagen. Als Tagung
der Landesversammlung der Ratschreiber Badens , die bekanntlich
dieses Jahr hier stattfindet , wurde der 13., 14 . u . 15 . August bestimmt .

Ä Döggingen (St . Donauefchingen) , 18 . Juni . Gestern morgen
wurde die irdische Hülle des im 81. Lebensjahr stehenden Hauptlehrer

Teiephon-Nr. 86. »7. Jahrgang .

a . D . Wilhelm Scherer hier zur ewigen Ruhe gebetet. Ein großer
Leichenzug, darunter etwa 30 Herren Lehrer des Bezirks gaben dem
Verblichenen das letzte Geleite.

t . Laufcnburg , 18. Juni . Die Höchster Farbwerk « in Höchst a . M .
beabsichtigen in dem eine halbe Stunde von hier entfernten rhein -
abwärts liegenden Rhina einen 40—50 Morgen großen Landkomplex
zu erwerben , um dort eine große Fabrikanlage zu errichten .

X Konstanz, 19 . Juni . Regierungsasseffor Paul Haußer ist lt .
„Karlsr . Ztg .

" zum weiteren stellvertretenden Borsitzenden des
Schiedsgerichts für Arbeiterverficherung in Konstanz ernannt worden .

Zur Unwetter -Katastrophe im Bauland .
K, Karlsruhe , 19. Juni . Mit Rücksicht auf den durch das Un¬

wetter im Taubertal eingetretenen Notstand hat die Erotzh. Zoll -
und Steuerdirektion angeordnet , daß den Geschädigten für die
Zahlung der öffentlichen Abgaben möglichste Erleichterung durch
Stundung und Terminzahlungen gewährt und daß den Steuer¬
pflichtigen , die einen Schaden erlitten haben, bei der Steuerver¬
anlagung tunlichst entgegengekommen werden soll , insbesondere auch
durch Anwendung der neuen Vorschrift im Einkommensteuergesetz,
wonach bei derartigen außerordentlichen llnglücksfällen eine Steuer¬
ermäßigung bewilligt werden kann.

Weiter hat die Eroßh . Forst- und Domänendirektion lt . „Karlsr .
Ztg ." verfügt , daß den geschädigten Landwirten Streulaub in
genügender Menge aus den Staats - und Eemeindewaldungen ab¬
gegeben werden darf und zwar unentgeltlich, soweit es sich um die
Abgabe aus den staatlichen Waldungen an besonders Bedürftige
handelt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 19. Juni .

Ä Prinz Rupprecht von Bayern hat in der Nacht von Samstag
auf Sonntag auf der Reife von München nach London mit dem Orient¬
expreßzug den hiesigen Bahnhof passiert. Der Prinz geht als Vertre¬
ter des Prinzregenten von Bayern zu den Krönungsfeierlichkeiten nach
der englischen Hauptstadt . In seiner Begleitung befindet sich der ihm
als Ehrendienst zugeteilte General von Fromme! und sein persönlicher
Wjutant Graf Pappenheim .

= Als Nachfolger des Prinzen Max wurde Oberst von
Arnim , bisher Kommandeur des Bonner Husaren -Regiments
König Wilhelm I , Nr , 7, zum Kommandeur der 28 . Kaval¬
leriebrigade ernannt .

8 Der Verein Volksbildung veranstaltet eine Geologische Exkursion
unter Führung des Herrn Professor Paulcke am Sonntag , den 25 . Juni
1911 nach Wiesloch (Tongrube , Tonwarenfabrik ) Galmeilagerstätten
in Muschelkalk , Zementsteinbrüche bei Leimen, Zementwarenfabrik
Heidelberg, (Grundgebirge und Deckgebirge) . (S . Ins .)

8 Vortrag . „Der zweite Tod" ist das Thema über welches
Prediger Gäbe Dienstag , den 20. Juni , abends 8 Uhr , im Missions¬
saal , Kaiserstraße 168, sprechen wird . (S . Ins .)

A Viehtransport . Ein größerer Sonderzug mit Großvieh aus
Schweden passierte gestern abend den hiesigen Bahnhof , Das Vieh
geht nach der Schweiz.

JL Zirkus Eorty -Althoff. Nur 9 Tage wird dieses altberühmte
Zirkus -Unternehmen hier bleiben und auf dem Städt . Festplatz einen
Zyklus von Vorstellungen verteilt auf die 9 Tage vom Donnerstag ,
den 22 . Juni , bis einschließlich Freitag , den 30. Juni , je abends 8%
Uhr , veranstalten . Jeden Mittwoch, Samstag und Sonntag finden
außerdem nachmittags 4 Uhr Vorstellungen statt , zu denen Kinder und
Erwachsene ganz kleine Preise zahlen. In diesem Jahre kommt
Direktor Althoff mit einem besonders glänzenden Programme , in
jeder Abendvorstellung gelangt ein erstklassiges Programm zur Auf-

Ilnglücks fälle.
Neuß, 19 . Juni . (Tel .) Gestern abend 6 Uhr kentert «

im Rhein bei Mönchenwert ein Segelboot. Von den drei
Insassen ertranken zwei . Eine Dame konnte gerettet werden .

hd Toulon , 19. Juni . (Tel .) Jnforlge eines Irrtums der
Matrosen ist das Unterseeboot „Argonaute " bei Uebungen
im Werfen von Torpillen in eine Tiefe von 17 Meter ge¬
sunken .

= Hoorn, 19. Juni . (Tel .) Bei Binnenwyzend (Nord¬
holland ) wurden die Kirche , 14 Wohnhäuser und
eine große Meierei durch Eroßfeuer zerstört .
Eine große Anzahl Personen ist obdachlos .

Unwetter .
«= Reutte , 19. Juni . (Tel .) Ein furchtbarer Hagelschlag

hat gestern nachmittag in der Umgegend von Reutte bis nach
Sermoos außerordentlich großen Schaden angerichtet . Die
Schlossen , die einen Durchmesser bis 7 Zentimeter hatten ,
durchschlugen Ziegeldächer und durchlöcherten sogar Blech¬
dächer. Mehrere Personen wurden verletzt.

hd Wien , 19 . Juni . (Tel .) Gestern nachmittag 5 Uhr
ging über die österreichische Hauptstadt ein schweres Gewitter ,
das von einem Wirbelstnrm begleitet war , nieder . Infolge ,
dieses Gewitters sind zahlreiche Unglücksfälle vorgekommen /
darunter 6 schwere Verletzungen von Personen . Auf der
Trabrennbahn mutzten die Rennen unterbrochen werden .

hd London, 19. Juni . (Tel .) Nach jetzt eingelaufenen Berichten
gingen vorgestern in vielen Distrikten Englands außerordentlich ver¬
heerende Gewitter nieder. In Haslington (Lankashire ) fielen nutz-
große Hagelstücke und bedeckten das Land auf weite Strecken. Bei
Acrington schlug der Blitz in einen Strohhanfen , in dem ein Herr
mit Gemahlin und Tochter Zuflucht gesucht hatten . Der Mann wurde
getötet , die Frau schwer verletzt , während die Tochter unverletzt blieb .
In Blackburn schlug der Blitz in einen Straßenbahnwagen und ver¬
letzte mehrere Fahrgäste. In Stalzbridge brannte infolge Blitz¬
schlages eine große Baumwollspinnerei ab . In Dover verursachte »
Gewitter Wolkenbrüche und lleberschwemmungen.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
= Stuttgart , 18. Juni . (Tel .) In einem Rachtragsetat fordert

bie Regierung 1471000 Mark für den Neubau der Kunstgewrrbeschule
und der Lehr- und Bersuchswerkstätten. Beide Anstalten sollen künftig
einheitlich geführt werden ; außerdem soll in den nächsten Jahren auch
die Akademie der bildenden Künste an die beiden Anstalten räumlich
und teilweise auch organisch angegliedert werden , was eine weitere
Ausgabe von 3 Mill . Mark erfordert . Als Platz ist ein größeres Ge¬
lände auf der Feuerbacher Heide erworben . Eine Verminderung der
Fahl der Hauptlehrkräfte ist in Slusstcht genommen.

Grofth . Hoftheater Karlsruhe .
© Karlsruhe , 19 . Juni . Der gestrige Sonntag -Abend brachte

bin« Ausführung von Richard Wagners „Tannhäuser " , die des
Schönen viel bot und auch anspruchsvolle Geister erfreuen konnte. In
xrstcr Linie gab das Orchester unter der sicheren Leitung von Herrn
Reichwein Beweise für seine verständnisvolle und rastlose Hin¬
gabe an das große Werk, sodaß der herzliche Beifall den Erfolg seiner
hohen künstlerischen Bestrebungen dartat . Herr Tänzler gab den
Tannhäuser in überaus distinguierter und durchdachter Weise und
stand stimmlich namentlich mit der Rom -Erzählung auf seinem Höhe-

untt . Im übrigen traten gesanglich Herr vanGorkom (Wolfram
on Eschinbach ) und Frau von Westhoven (Elisabeth ) in den Vor¬

dergrund . Müh los quoll die prächttge Stimme des ersteven und gab
sich besonders im zweiten Akt in ihrer qr ".zen pastosen Schönheit .
0 : im von Westhovens Elisabe .h war bei den bekannten Vorzügen
liSres Gesanges von einer zarten , rührenden Empfindung getragen ,
di« ihre Leistung sehr (wb . Die Rolle der* Venus lag in Händen
von Frau E t h o f e r . Zeigte sich auch die Stimme den Höhenlagen
nicht ganz gewachsen , unter Regung zum Detonieren , so wirkten doch
auch wieder ihre bedeutsamen Stimmittel , verbunden mit darstelle-
Mcher Sicherheit . Ihr gegenüber legte Frau Lauer - Kottlarals
Venus in der letzten Tannhäuser -Aufführung größeres Gewicht auf
die gesanglich auf das Feinste ausgeführte Durcharbeitung , sodaß wir
iin dieser Rolle hier interessante Perdants zu verzeichnen haben.
Sympathisch und kraftvoll wie immer hatte Herr Keller den Land¬
grafen Hermann aufgesatzt und glücklich durchgefühtt . Aus der Zahl ,
tzm . SM « c.M >.KSng « n« mqn .wix ^Vch .djie

ter von der Vogelweide) , Schüller (Biterolf ) , Erl (Heinrich ) und
Bodenmüller (Keimnar ) . Dazu tritt Käthe Warmer sper -
g e r s anmuttg gesungene Hirtenrolle . So hinterließ der Abend einen
vortrefflichen Eindruck.

— Karlsruhe , 19. Juni . Am Eroßh . Hoftheater geht am Mitt¬
woch, den 28 . Juni , „Die Fledermaus "

, Operette in 3 Akten von
Johann Strauß (y38 bis gegen %U Uhr) als 37 . Vorstellung außer
Abonnement in Szene.

Vermischtes .
— Berlin , 19 . Juni . (Tel .) Das Erträgnis des Kornblumen¬

tages in Groß-Berlin wird auf 240 000 Mark geschätzt.
i= ; Paris , 19. Juni . (Tel . ) In der Irrenanstalt von

Bille Errard bei Paris tötete die Krankenwärterin Giquel
den Assistenzarzt Eottn aus Eifersucht durch einen Messerstich .

ihid Paris , 19. Juni . (Tel .) In einem Hotel der Rue
Chateau Briand erschoß sich ein junger Deutscher namens
Karl Werther , der erst vor kurzem in Begleitung eines
Freundes nach Pckris gekommen war . Zwistigkeiten mit den
Familienangehörigen scheinen ihn zur Tat getrieben 'zu ha¬
ben, denn er beging den Selbstmord nach Empfang eines
Briefes aus dem Elternhause in Berlin . Seme Briefschaften
hat er vor dem Selbstmorde vernichtet.

hd Marseille , 19. Juni . (Tel .) Die hiesige Polizei ver¬
haftete gestern einen aus Barcelona hier zugereisten Belgier
namens Jean Griffet, bei dem für 2000 Francs falsche Fünf¬
francsscheine gefunden wurden . Es ist dies bereits die dritte
derartige Verhaftung in der vergangenen Woche. Anscheinend
hat man es mit einer internationalen Falschmünzerbande
zu tun .

hd Warschau» 19. Juni . (Tel .) Das Kriegsgericht in
Warschau verurteilte den Stabskapitän der 6. Artillerie -Bri¬
gade, Alexander Radkiewicz, der seine Geliebte durch Säbel -
. iebe getötet hatte , zum Verlust sämtlicher Rechte und Orden
sowie Ausstoßung aus dem Heere und zu 3 Jahren Ge-
känaais.



SavlflyrSeite 2 Abendblatt. Montag, den 18. Juni 1S11. Nr ? 278
*

N
führung ; u. a . Konsul Patry , der Schimpanse, ferner die weißen Ele¬
ganten des Kapitän William Manns , außerdem das gesamte Künst-
»erpersonal , welches sich aus einer internationalen Schar der größten
Kapazitäten aller Weltteile zusammensetzt . Herr und Frau Direktor
Althoff werden sicherlich auch hier mit ihren Massen-Pferdedresiuren
zahlreiche Anhänger finden.

8 Zn den Entenbergbrunnen fiel am 17 . Juni das fünfiährige
Kind eines in der Schillerstraße wohnhaften Maschinisten, wurde aber
von einem Schutzmann noch rechtzeitig aus dem Wasser gezogen .

Sport-Uachrichten .
Karlsruhe , 19. Juni . Der Fugball -Klub Mühlburg besiegte

gestern im Spiel um die Süddeutsche Meisterschaft den F .-C . Bürgel
in Bürgel mit 5 :1 Toren .

() Karlsruhe , 19. Juni . Bei den gestern hier stattgefundanen
großen nationalen Olympischen Spielen in Bruchsal errang sich Max
Breunig vom Karlsruher F .-V . im Dreikampf für Senioren den
1. Preis . Ferner erzielte er mit der Rekordleistung von 57 Metern

|im Schleuderballwerfen unter großer Begeisterung ebenfalls den
!1. Preis . Die K . F .-V . Stafette über 1599 Meter wurde ebenfalls
bei sehr starker Konkurrenz Dritter .

! Karlsruhe , 19 . Juni . Auf die diesjährige Regatta in Mainz
jkann man in Karlsruher Rudersportkrrifen mit Befriedigung zurück-
!blicken . Am ersten Tage gelang es den Senioren des „Rheinklubs
Allemannia ", in äußerst hartem Endkampf ihre 6 Gegrmr im „Be¬
schränktenVierer " niederzuringen und mit der Weitbesten Zeit des gan¬
zen Tages überhaupt den Sieg in diesem Rennen zu erringen . Den
schärfsten Kampf des Weiten Tages lieferte die Anfängermannschast
des Ruderklubs „Salamander " im Kaiferpreis den sieggewohnten Se¬
nioren des Heidelberger Ruderklubs " und der Heidelberger Gesell¬
schaft. Mit dem Bruchteil einer Sekunde passierten die vom Wind
behinderten Anfänger gegenüber den geschützt rudernden Heidelberger
als zweites Boot die Ziellinie . Drittes Boot wurde die Heidelber¬
ger Gesellschaft . Auf der Mannheimer Regatta am 2 . Juli treffen
sowohl „Salamander " wieder auf ihre Gegner von Mainz .

Uon der Kuftschiffahrl .
'+ Stuttgart , 18 . Juni . Für den schwäbischen Ueverlandflug

über Ulm nach Friedrichshafen sind bis jetzt erst 69 999 M gezeichnet .
A Köln , 19. Juni . Der bekannte junge Frankfurter Flieger Bruno

Werntgen führte in den letzten Tagen auf dem Truppenübungsplätze
. in Merheim Flüge mit Passagier in der beträchtlichen Höhe von 1999
Meter aus .

Der Deutsche Rundflug .
Di « Verteilung des Streckenpreifr » der Stadt

Schwerin .
— Schwerin , 17. Juni . Die Verteilung de» Streckenpreises der

Stadt Schwerin von 19 999 Ji für die Etappe Magdeburg -Schwerin
hat folgendes Ergebnis gezeitigt : Den Bestimmungen gemäß wurden
3999 M unter alle in Schwerin angekommenen Flieger gleichmäßig
verteilt . Da fünf Piloten ankamen, entfiel auf jeden ein Betrag von
699 M .

Wiencziers , der als Erster die Ziellinie passierte, fiel noch ein
Betrag von 1999 Jt zu.

4999 M wurden an die fünf Flieger im umgekehrten Verhältnis
ihrer Flugzeiten verteilt . Es entfielen auf Wiencziers 1331 M, auf
Lindpaintner 1272 .59 M, König 969 Ji , Dr . Wittenstein 259.59 M und
Büchner 186

Die 19 Prozent der Eesamtpreissumme für deutsche Flugzeuge
fielen an König (Albatros ) mit 837 .69 M und Büchner (Aviatik ) mit
162 .59 M. Die Vergünstigung von 19 Prozent für deutschen Motor
kam Büchner mit 1999 M. zugute. (199 PS Argus .) Insgesamt er¬
hielten : Wiencziers 2931 -4t, König 2897 .59 -4t, Büchner
1948 .59 M , Lindpaintner 1872 .59 M, Dr . Wittenstein
866.59 M .

Di « Flugzeiten der dritten Etappe .
Die absolut beste Leistung, die auf der Etappe Schwerin—Ham¬

burg erzielt wurde hat Dr . W i t t e n st e i » mit 1 Stunde 35 Min .
Fahrzeit aufzuweisen. Es ist sehr bedauerlich, daß dieser glänzende
Flug nicht mehr für den Preis der Lüste im Rahmen des Deutschen
Rundfluges bewertet werden kann. Das Hamburger Lokalkomitee
beabsichtigt indessen , Dr . Wittenstein einen „Ehren -Trostpreis " zu
verleihen . Die Flugzeiten der vier übrigen Bewerber waren : Büch¬sner 2 Stunden 21 Min ., Lindpaintner 6 Stunden 98 Min ., König19 Stunden , Wiencziers 49 Stunden 49 Min .
Die Verteilung der Etappenpreis « von Hamburg .

:
= Hamburg , 18 . Juni . Der Etappenpreis von Hamburg , der

. 1200» Mark betrug , wurde nach dem gleichen Modus für die Strecke
ISchwerin—Hamburg verteilt . 49 Prozent wurden zu gleichen Teilenunter die vier Bewerber aufgeteilt , jeder erhielt also 1299 Mark .
. Büchner gewann außerdem als Erster am Ziel 19 Prozent --
1299 Mark , als Zuschlag für deutsches Flugzeug resp . deutschen Motor
972 resp . 1299 Mark . Von den 39 Prozent der Preissumme , die im
umgekehrten Verhältnis der Flugzeit verteilt wurden , erhielt er
2148 Mark . Lindpaintner gewann außer den 1299 Mark allge¬meinen Anteil nur im Verhältnis der Flugzeit 823 Mark . König
außer den 1299 Mark im Verhältnis der Flugzeit 228 Mark und als
Zuschlag für deutsche» Flugzeug 594 Mark . Wiencziers schließ¬
lich konnte außer den 1299 Mark nur 125 Mark für die Flugzeit be¬
anspruchen. Insgesamt erhielten : Büchner 6729 Mark , Lindpaintner2923 Mark , König 1982 Mark , Wiencziers 1325 Mark .

Die Flugzeiten der vierten Etappe .
S Kiel , 18. Juni . Der Deutsche Rundslug um den „B . Z.-Preisder Lüste" hat gestern, wie bereits gemeldet, eine glänzende Fort¬

setzung genommen. Acht Flieger starteten in den ersten Morgen¬
stunden in Hamburg zum Fluge nach Kiel — die vierte Tagesstrecke
feit Berlin — und nicht weniger als sieben Fliegern gelang es, die
83 Km. lange Strecke glatt zurückzulegen . Von diesen Fliegern
haben Büchner und Lindpaintner die ganz« Streck« Berlin —Magde¬
burg—Schwerin—Hamburg —Kiel , also 527 Kilometer , zurückgelegt ;
ebenso Dr . Wittenstein , wenn auch die Strecke Schwerin—Hamburg

,
außer Konkurrenz . Wiencziers fliegt seit Magdeburg , Thelen und

! Schauenburg haben Magdeburg —Hamburg ausgelassen, Jahnow ist' erst seit Hamburg im Wettbewerb . Die Strecke Kiel—Hamburgwurde in 52 Minuten bis 1 Stunde 41 Min . durchflogen.
Die ostiziellen Flugzeiten für die 83 Kilometer lange Strecke

-Hamburg —Kiel find : Wiencziers 52 Min ., Jahnow 53 Min ., Lind¬
paintner 56 Min ., Dr . Wittenstein 1 Stunde 94 Min ., Büchner 1
Stunde 96 Min ., Schauenburg 1 Stunde 16 Min ., Thelen 1 Stunde

>41 Minuten .

Der Europäische Ruudflug .
— Pari », 19. Juni . (Tel .) Anläßlich der bei dem Start zum

Europäischen Rundflug vorgekommenen tätlichen Unfälle
und Ausschreitungen erheben mehrere Blätter scharfen Einspruch
gegen die Wettflüge . Es sei «nverzeihlich, daß man gestern eine
Million Zuschauer nach dem Rennplatz von Vincennes gelockt habe,
ohne dafür zu sorgen, daß diese Menschenmasse in Schranken gehalten
werde . Rur einem Wunder sei es zu danken, daß kein Flugzeug in
die Menge stürzte und sonstiges Unglück vermieden wurde . Was die
Flieger anlange , so könne man diese waghalsige« Leute nicht hindern

man sie durch derartige gewissermaßen offiziell« Beranpaltungen in
den Tod hineingehetzt habe.

Der Deputierte Millerand beabsichtigt an den Kriegsminister
eine Interpellation über den tragischen Tod des auf dem Flugplatz
verbrannten Leutnants Prtncetea » zu richten.

Der Inspekteur des Militärflugwesens Roques erklärte einem
Berichterstatter , daß er infolge der in der letzten Zeit vorgekommenen
Unfälle wahrscheinlich neue Bestimmungen für di« Militärflieger «
ausarbeiten werde. Insbesondere beabsichtige er den im aktive«
Dienst befindliche« Militärfliegern nicht mehr zu gestatten, in irgend
welcher Weise an großen Sportveranstaltungen teilzunehmen .

Auch mehrere Zuschauer, die dem Start der Flieger gestern bei¬
wohnten , wurden von schweren Unfällen betroffen . So stürzten 3
unge Leut« von Bäumen und erlitten lebensgefährliche Schädel-

brüch«.
fad Reim», 19. Juni . (Tel .) Bon den 41 Flieger« , die

Paris verlassen haben , sind 28 hier angekommen . 15 haben
den Weiterflug nach Lüttich gewagt, von denen 7 ihr Ziel
bis mittags 1 Uhr erreichten. Im Laufe des Nachmittags
konnten in Lüttich keine neuen Ankünfte verzeichnet werden ,
obwohl von Reims noch 4 weitere Flieger die Fahrt ange¬
treten hatten.

Weitere Unfälle .
fad Paris , 19. Juni . (Tel.) Außer den bereits gemeldeten

U«fällen find eine Reihe weiterer bei dem gestrigen ersten
Etappenfluge des Europäischen Rundfluges von Paris mrch
Lüttich zu melden . Der Flieger Valentin stürzte bei
Eheles ab und erlitt ebenfalls schwere Verletzungen . Glimpf¬
licher kam Morrison davon , der bei Gaudq abstürzte , aber
unversehrt blieb, während der Apparat vollständig in Trüm¬
mer ging.

In Lüttich .
----- Lüttich . 19. Juni . Bon den Teilnehmern am Euro¬

päischen Rundflug sind hier noch eingetroffen: Kimmerling,
Tabuteau, Prevost und Wynmalen.

Aus dem gewerblichen Keben.
□ Singe « b. H., 18. Juni . Zwischen den Schreinermeistern und

Schreinergesellen haben zur Bellegung des Streikes erneut Verhand¬
lungen stattgefunden . Man hofft, daß die Arbeit morgen wieder aus¬
genommen wird .

^ Breslau , 19. Juni . (Privattel .) Zum Verbandsvor-
sttzenden des Deutschnationalen Handlungsgehilfenverbandes
wurde Hans Bechly einstimmig gewählt, sein Stellvertre¬
ter wurde Richard Doering.

Die Arbeiterstreitigkeiten in Berliner Zeitungs¬
druckereien .

hd Berlin , 19 . Juni . (Tel .) Im Anschluß an die gemeldete
Aussprache über die Vorgänge in den Berliner '

Zeitungsbetrieben von
Scherl, Moste und Ullstein fand gestern im Hotel „Kaiserhof" eine
Vorstandssitzung des Vereins deutscher Zeitungs -Verleger statt , in der
olgender Beschluß gefaßt wurde : „Der Vorstand de» Vereins deutscher
Zeitungsverleger nimmt mit besonderer Genugtuung Kenntnis von
der Solidarität , mit welcher die Berliner Zeitungs -Verleger ange-
ichts des eklatanten Tarifbruches einer kleinen Gruppe von Rota¬

tionsmaschinenmeister« zusammen gestanden find , und gibt der Er¬
wartung Ausdruck, daß die Leitung der Sehilfen -Organisatton nichts
unversucht lasten wird , den gegen den klaren Wortlaut der Tarif -
gemeinschast erfolgten Vertragsbruch rückgängig zu machen. Der
Verein deutscher Zeitungsverleger richtet an alle Kollegen im Reich«
die dringende Aufforderung , Alles zur Unterstützung der notleidenden
Betriebe zu tun und geeignete Kräfte zur Aushilfe zu beurlauben ,
elbst wenn dadurch Opfer in einzelnen Betrieben erforderlich wären .

Der Verein deutscher Zeitungsverleger erwartet von der Leitung der
Gehilfen -Organisationen , daß sie dafür Gewähr leisten, daß die ein¬
treffenden ^ »Hilfskräfte unbehelligt di« Arbeit ausLben können."

fad Berlin , 19 . Juni . (Tel . ) Beim Berlage Scherl erschien heute
morgen eine Kommission der streikenden Maschinenmeister und sprach
den Vertretern des Verlages Scherl gegenüber di« Bitte aus , die
Arbeit bedingungslos wieder aufnehmen zu können. Hieran wurde
die weitere Bitte geknüpft, daß die beiden früher entlastenen
Maschinenmeister ebenfalls eingestellt werden möchten. Die Ver¬
treter des Verlags Scherl beschieden die Deputation dahin , daß sie bis
heute abend 6 Uhr einen endgültigen Bescheid auf ihr Ersuche« er¬
halten sollen .

Letzte Telegramme
der „Aadifchen Presse ".

— Berlin , 18. Juni . Das „Militärwochenblatt meldet :
Clifford Kocq v. Breugel , Oberst und Kommandeur des 1 . Leib-Hu-
saren -Regiments Nr . 1, wurde zum Kommandeur der 25. Kav .-Bri -
gade, v . Arnim , Oberst und Kommandeur des Husaren -Regts . König
Wilhelm I . Nr . 7 , zum Kommandeur der 28 . Kav .-Brig . ernannt .
— Zu Brigade -Kommandeuren wurden ernannt : Frhr . v. Wechmar,
beauftragt mit der Führung der 21 . Kav . -Brig .» v. Jlseman «, beauf¬
tragt mit der Führung der 34. Kav .-Brig . , ferner Bode» Oberst und
Kommandeur des 1. Rast . Feld -Art .-Rgts . Nr . 27 Oranien , zum
Kommandeur der 8. Feld -Art .-Brig ., v. Conta , Oberstleutnant und
Abteilungs -Kommandeur im 1 . Oberelsäst. Feld -Art .-Rgt . Nr . 15,
zum Kommandeur des Feld -Att .-Rgts . v . Scharnhorst Nr . 19,
o . Hahn, Oberstleutnant und Abteilungs -Kommandeur im Eroßh .
Art .-Korps 1 . Eroßh . Hest . Feld -Art .-Regt . Nr . 25 , zum Komman¬
deur des Feld -Art .-Rgts . v. Peucker Nr . 6 (1. Schles.) , Rumschoettel,
Oberstleutnant beim Stabe der Feld -Art .-Schießschule , zum Komman¬
deur des 1. Nass . Feld -Art .-Rgts . Nr . 27 Oranien .

i Berlin , 18. Juni . Die „Norddeutsche Allgemeine Ztg .
" schreibt :

Der bisherige Konsistorialrat Hof- und Schloßprediger Liz. Rogge-
Stettin wurde zum Generalsuperintendenten der Rheinprovinz er¬
nannt .

fad Berlin , 19. Juni . Wie im heutigen Mittagsblatte
bereits kurz gemeldet , wird eine der ersten Vorlagen, die
dem neuen Reichstage zugehen werden , ein Gesetzentwurf
wegen Aenderung der Fahrkartensteuer sein . Der Gesetzent¬
wurf verfolgt den Zweck , die Abwanderung aus den höheren
Klaffen in die unteren zu unterbinde« und zwar dadurch,
daß man die Steuer für die Fahrkarten 1. Klaffe erheblich
herabsetzt und den dadurch entstandenen Ausfall durch eine
entsprechende Erhöhung der Steuer für die 2. und die 3.
Klaffe » vielleicht auch die Einführung einer mäßigen Steuer
für die 4. Klaffe auszugleichen suchen wird.

Esten, 19. Juni . Dem im Meineidsprozeß Schroeder
zu 3 Jahren Zuchthaus verurteilten und im Wiederaufnahme¬
verfahren freigesprochenen Bergmann Wilking wurde eine
Entschädigung von 499« Mark zugesproche«. Wilking hatte
7261 Mark verlangt.

----- München, 19 . Juni . Der König von Sachsen ist
heute vormittag 9 .10 Uhr nach Lindau abgereist . Der Prinz
regent begleitete ihn persönlich zum Bahnhöfe, wy er fich

IMu Rom, 19. Juni . (Privattel .) Bei der gestrigen .
führung der Reliquien des seligen Gregor Barbarigo au» faxe
Domkirche zu Padua in die Seminarkirche wurde in Anwafum
heit von 29 Bischöfen und 299 vereine « mtt ihren gnhWUdie Prozession dreimal von Sozialdemokrat«« gestört. D«r
Polizei gelang es nur mit Mühe, nach einiger ZW die
wieder herzustellen .

fad Toulon, 19. Juni. Beunruhigende Gerücht« ztrknAenM
den Ban des Panzerschiffes „Mirabeau", da» von Lörttttt

'
getroffen ist. Man behauptet, das Schiff sti in Lotterst Mtn I
durch Sabotage absichtlich verpfuscht worden. Det „Mtra- eau" hat

'
einen außerordentlichen Tiefgang und ee stellt fich bereits die Frchgst,ob es nicht bester sei, das Kttegsfchiff vollständig mnpchaue «. Sec
Martnemimister ordnete eine strenge Untersuchung an.

----- London , 19. Juni . Prinz Heinrich uon P reuße» ist
heute vormittag 8% Ahr zur Teilnahme an den Krönung»,
feierlichkeiten hier eingetroffen und hat fich zum Buckingcham -
palaste begeben .

— Alexandria, 19. Jmri . Der ägyptische Staatsmann
Riaz Pascha ist gestorben.

----- Washington, 19. Juni , Die Ausgabe von 89 Milli¬
onen Panamakanalbonds ist dreifach Lberzeichnot worden .
Der Durchschnittspreis bettägt 192,89 .

Der Kaiser in Hamburg.
t= i Hamburg , 19. Juni . Der Kaiser begab sich heute morgen in ,einer Pinasse nach dem Südufer der Elb« zum Elbetunnel , wo er

vom Bürgermeister Dr . Predoehl , Dr . Burchardt und Schröder emp¬
fangen wurde . Ferner waren anwesend : Geheimer Baurat Bubeneq
von der Baudeputation und der Erbauer des Tunnels , Baurat Lin«
denmnth. Der Kaiser durchschritt den Tunnel und besichtigte ihn mit
größtem Interesse . Sodann begab fich der Kaiser im Automobil nach
Stellinge «.

Die Wahlen in Oesterreich.
----- Prag , 19. Juni . Die Wahlerregung führte in Deutsch,

Böhme« zu Ausschreitungen . In Roßbach bei Asch, wo Stich¬
wahl zwischen dem Sozialdemokraten und dem Doutschradi-
kalen stattfand , wurden von den Sozialdemokraten die Fen¬
sterscheiben einer Fabttk zettrümmert, die Felder mehrerer
Landwirte verwüstet, Bäume abgesägt, Zeitungsausträger
überfallen und blutig geschlagen. Die Gendarmerie wurde
verstärkt und Militär in Bereitschaft gehalten. In Pokau
bei Aussig , wo ebenfalls Stichwahl zwischen Sozialdemokraten
stattfand , wurde ein geschloffener Zug Deutsch-Freiheitlicher
nach Schluß einer Versammlung mit Steinen beworfen . Zwei
Personen wurden schwer , sechs leicht verletzt.

Aus der Republik Portugal .
fad Lissabon , 19 . Juni . Wie der „Daily Mail " gemeldet

wird, wird der britische Gesandte , Sir Billiers » der von sei¬
nem Posten abberufen worden ist, die portugiesisch« Haupt¬
stadt am nächsten Dienstag »erlassen. Der Nachfolger Villiers
ist bisher noch nicht bekannt . Für heute, den Tag der offi¬
ziellen Prollamation der Republik, find große Vorbereitun¬
gen getroffen. In den Straßen sind Ehrenpforten aufgestellt
und die Hauser prangen im Flaggenschmuck. Besonders die
nach dem Kortes-Eebäude führende Avenue ist mit Blumen¬
gewinden und Flaggen geschmückt. Bei Verlesung der Prokla-
mation der Republik in den Kortes werden die auf dem Tajo
liegenden Kriegsschiffe sowie auch die Landartillerie Salut
feuern. Die Mitglieder der provisorischen Regierung legen
ihre Aemter nieder» worauf durch die Kortes ein nener Prä¬
sident gewählt wird. An den Mauern der Stadt waren
gestern fchwarzumrändette Plakate angeschlagen , die den Tod
des Hauptmanns Conteiro, des Royalistenfiihrers. ankün¬
digen. Die Republikaner werden darin aufgefordert, der Bei¬
setzung in dem Erbbegräbnis der Familie Braganza beizu¬
wohnen , _

Die Ereignisse in Marokko.
fad Madrid , 19. Juni . Aus Elkafar werden über Larrafch unver¬

züglich 1500 Mann cwgehen, da man befürchtet, daß der in der Nähe
an der Spitze einer kleinen Abteilung stehende Kommandant Moreanx
in die Stadt einrückt , um die Führung der Polizei mtt den Spaniern
zu teilen . (Boss . Ztg .)

fad Ora «, 19. Juni . General TontL«, der die Operattonen am
Muluya geleitet hat , wird sich in einigen Tagen nach Marseille ein¬
schiffen und von dott direkt nach Paris zurückkehren .

Born Balkan .
fad Konstantinopel , 19. Juni . Dem „Tanin " zufolge versuchten an

der türkisch - russischen Grenze 15 berittene Kosaken in der Nähe des
Regierungsbezirks Bayastd im Wilajet Erzerum die türkische Grenze
zu überschreiten. Türkische Gendarmen wollten dies verhindern , wo¬
rauf die Kosaken Feuer gaben. Zwei türkische Gendarmen wurden
auf türkischem Gebiet erschossen. Der Gouverneur von Erzernm ist in
Begleitung des dortigen russische» Konsuls zur Untersuchung des Vor .
falles an Ort und Stelle abgereist.

fad Konstantinopel, 19 . Juni . Das Mari nemiu ffterium
beabsichtigt in den Vereinigten Staaten vier Panzerkreuzer
zu kaufen, die vor 2 Jahren erbaut und jetzt wegen zu klei¬
nen Tonnengehalts a^ egeben werden . Jeder Panzerkreuzer
kostet 199 999 Pfund, die voraussichtlich der türkische Flotte«,
verein tragen wird.

Wetterbericht des Zentralvur. für Meteorologie »nd Hydrogr .
vom 19. Juni 1911 .

Die Wetterlage hat fich feit gestern wenig verändett . Kerne hohen
Druckes liegen über Italien und über der Äerischen Halbinsel , wäh¬
rend Nordosteuropa ein Gebiet niedrigen Druckes bildet , das Minium
über den britischen Inseln enthält und das einen Wisläufer nach
Frankreich entsendet . Bis weit in das Binnenland herein » sowie in
den Nord - und Ostseegebieten verursacht die Depression meist trübes
Wetter , doch ist es dabei ziemlich warm geblieben . Da das Otts -
barometer fällt , so ist anzunehmen, daß sich der erwähnte Ausläufer
geltend machen wird ; es ist deshalb meist trübes und mäßig kühles
Wetter mtt Gewitterregen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Juui
Baro¬
meter

mm

Ther»
momt.
in C.

Absol .
Feucht.

MM

Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

18 . Nachts 9" U. 749 .8 15.5 12 .9 91 SW heiter
19 Mrgs. 7" U. 748 .5 14 .3 10.9 91 .ONO bedeckt
19. Mitt. 2" U. 747 .5 16.6 12.0 85 SW Regen

Höchste Temeratur am 18 . Juni 18.5 Grad Wärme ; niedrigste ick
der darauffolgenden Nacht 11.2 Grad Wärme .

Niederschlagsmenge am 19. Juni 7 .26 ftüh -- -- 7,2 nun .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 1». Juni früh :
Biarritz wolkig 18 Grad , Perpignan bedeckt 18 Grad , Nizza halb

hshM U Such, T̂rickst bedeckt 29 Grad , F io-rmy wottenlos IS Grcck».
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We Iahnfeier in KerlLn.
(Von unserem Berichterstatter .) ^

'
•EL Berlin , 17 . Juni . Die Reihe der festlichen Veranstaltungen

Anläßlich der Hundertjahrfeier der Eröffnung des erste » Turnplatzes
in der Hafenheide bei Berlin wurde heute vormittag eingelettet
durch die

Bismarckfpiele der höhere « Schule «
auf dem Tempelhofer Felde , auf dessen östlichem Teile zwischen den
Tribünen und dem Wäldchen am Rande des Feldes ein großer Platz
abgesteckt war . Gegen 9 Uhr morgens waren etwa 10 000 Schüler
mit ihren Lehrern versammelt . Gemeldet hatten im ganzen 32 Gym¬
nasien, Realgymnasien , Realschulen und andere Anstalten . Die
Spiele bestanden in Weit - und Hochspringe«, Barlauf , Pferde - und
Bockspringen , Reck und andere Geräteübungen . Vor den Tribünen
erhob sich eine Kanzel , von der das Zeichen zum Beginn der Spiele
mit einem Hornstgnal gegeben wurde . Direktor Trendelenburg vom
Friedrichs -Gymnasium brachte das Kaiserhoch aus , indem er das Volk
iir Waffen feierte und die Verdienste der Hohenzollern um die Stel¬
lung Deutschlands im Rate der Völker pries . Darauf begaben sich
die ersten Kampfabteilungen nach den ühnen angewiesenen Plätzen ,
und die Spiele nahmen im Beisein einer großen Zuschauermenge
ihren Anfang . Auch in den Eemeindeschulen fanden Zahnfeiern statt .

Unter zahlreicher Beteiligung von Vertreter « deutscher Turn¬
vereine der Hauptstadt , aus dem Reiche und dem Auslände wurde
Abends die Hnndettjahrfeier der Errichtung des ersten deutschen
Turnplatzes durch den Turnvater Jahn in der Hasenhaide festlich be¬
gangen. Die Strahlen der sinkenden Sonne übergosten die Wipfel

:der das geschmückte Denkmal umgebenden alten Eichen, blühenden
Linden u . mächtigen Silberpappeln , als allmählich die ca . 120 Fahnen¬
delegationen der verschied . Turn - u. studentischen Vereine anrückten u.
im Halbkreis um das Jahndenkmal Platz nahmen . Zur Linken des
^nächtigen Unterbaues wurde das Banner der deutschen Turnerschaft ,
idas aus Frankfurt herübergebracht worden war , plaziert . Unter den
iEhrengästen befanden sich Prinz Oskar von Preußen , der im Aufträge
des Kaisers erschienen war , Vertreter des Kriegsministeriums , des
'Kultusministeriums , der Stadt Berlin , sowie ca 15 alte Turner , die
noch die Fünfzigjahrfeier im Jahre 1861 initgemacht hatten und in
der alten Turnertracht , graue Beinkleider , blauer Joppe und schwar¬
zem, weichen Hut, antraten . Nachdem die vereinigten Turnerchöre
„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre " gesungen, ergriff Ministe¬
rialdirektor Schwartzkopff das Wort zu einer

Ansprache ,
;in der er zunächst das Ausbleiben des Kultusministers entschuldigte
and dann fortfuhr : „In Vertretung des Herrn Kultusministers habe
ich die Ehre , Sie alle willkommen zu heißen, die Sie als Vertreter
des deutschen Schul-, Heer- und Vereinsturnens und der sportlichen
Besttebungen auf allen Gebieten , auch als Vertreter der staatlichen
iund Gemeindebehörden hier erschienen sind , um mit uns den Tag fest¬
lich zu begehen ; an dem vor hundert Jahren dieser Turnplatz eröffnet
wurde . Es ist hocherfreulich, daß der Aufruf zu der Feier einen so
starken Widerhall gefunden hat , gleichwie die Tatsache, daß der Geist
in dem Jahn das deutsche Turnen begründet hat , in seinen Anhän¬
gern so lebendig ist . So verschieden sich das Bild Jahns darstellt ,
wenn man nur die ersten Jahrzehnte dieses Bild verfolgt , von der
Parteien Gunst und Ungunst verwirrt : das eine steht unverbrüchlich
fest, Iah « war ein Man «, deutsch bis in die Knoche «. Mit Recht
durfte der Siebzigjährige von sich sagen : Deutschland war der Traum
meines erwachenden Lebens , der Morgenstern meiner Jugend , der
Sonnenschein meines reifen Mannesalters und jetzt der Abendstern,
der mir zur ewigen Ruhe winkt . Es ist bekannt , daß Jahns Bestte¬
bungen in der ersten Zeit auf Schwierigkeiten durch die Turnsperre
stieß. Erst die Kabinettsordre König Friedrich Wilhelm IV . hat
diese Hemmnisse wieder beseitigt und die Leibesübungen als notwen¬
digen Bestandteis der Erziehung der männlichen Jugend bezeichnet.

!Seit dieser Zeit hat sich ein reges Wachstum auf dem Gebiete des
Turnens vollzogen, auf das wir mit Freude zurückblicken . Das
deutsche Turne « hat sich so entwickelt, daß das deutsche Volk sich hier
vor niemanden zu schämen hat . Auch das militärische Turnen hat
unter der persönlichen Anregung des Kaisers eine reiche Entwickelung
genommen. Die Methoden des Turnens haben sich geändert , aber
der Geist ist geblieben , in dem Jahn das Turnen auffaßte . Jahn
schärfte es immer wieder den Turnern ein , daß niemand mehr wie
Le verpflichtet seien, den Adel des Leibes und der Seele zu wahren .
Für Jahn war vaterländische Gesinnung und Turnen ein ««trenn¬
bares Ganzes . Diese Gesinnung ist Gott sei Dank in der deutschen
Turnerschaft bis heute geblieben und wird es weiter bleiben . Auch
jom heutigen Tage gedenken wir in erster Linie der erhabenen Person
'unseres Kaisers und bekräftigen unsere Anhänglichkeit durch ein drei¬
faches „Gut Heil !" (Brausende „Gut Heil !"-Rufe .)

1 Exzellenz Schwartzkopff teilte darauf mit , daß dem Vorsitzenden
jbet deutschen Turnerschaft , Geh. San .-Rat Dr . Götz, „der in den
!Ehren seiner 85 Jahre sinnbildlich und vorbildlich für die deutsche
!Turnerschaft," der Rote Adlerorden dritter Klasie, Profesior Rein -
jHardt vom Festausschuß der Kronen -Orde« dritter Klaffe verliehen
>worden sei.

Darauf bestteg, von stürmischen Heil -Rufen begrüßt , der Vor¬
sitzende der deutschen Turnerschaft

Geheimer Sanitätsrat Dr . Eoetz
idie Tttbüne und hielt folgende Ansprache:
! „Wir sind heute versammelt an einer Stätte , die geweiht ist für
alle Zeiten , dem Gedenken an das deutsche Vaterland . Von hier

!aus erging der Ruf Jahns an das deutsche Volk, für den Freiheits -
jkampf , der kommen mußte , sich körperlich und geisttg zu kräfttgen .
!tzier an dieser Stätte schuf derselbe Jahn , der treue deutsche Mann ,
dem deutschen Volke sein deutsches Bolksturnen . Der Glaube Jahns
freilich , daß das deutsche Turnen , die Kräfttgung des deutschen Vol¬
kes, dieses zu einem großen Ziele führen werde, der Traum hat sich
nicht erfüllt . Jahn wurde in jenen Zeiten , die nicht von deutschem ,
sondern von Metternichschem Geiste beherrscht waren , als Verfechter
der Lehre von der deutschen Einheit verdächtigt, und das deutsche
Turnen wurde verboten . Es kam aber eine andere Zeit , ein anderer
Geist, der Hohenzollerngeist, das deutsche Turnen wurde freigegeben
und anerkannt als wichttgstes Mittel für die Erziehung der deut¬
schen Jugend . Jedoch der Völkerfrühling von 1848 und 49 war nur
ein Traum , das deutsche Turnen verfiel noch einmal , bis die Stunde
kam, wo ein deutscher Fürst , Ernst von Koburg -Eotha , den deutschen
Turnern die Stätte bot, wo sie sich zum erstenmal vereinen konnten.
Das war die Zeit , wo das Wort erfüllt wurde : „Die Nachwelt setzt
jeden in sein Ehrenrecht .

" Heute können wir mit vollem Herzen be¬
kennen , daß Jahns Werk völlig erfüllt ist. Der Redner warf dann
einen Rückblick ans die Entwickelung der deutschen Turnerschaft , die
jetzt jedes Jahr 35 000 Rekruten für das Heer stelle , und fuhr fort :
Jahn sollte die große Zett nicht erleben . Wir haben jetzt ein einiges
Reich, wie Jahn es wollte , das uns der alte Kaiser und sein Paladin
Bismarck geschaffen und das sich seinen Platz an der Sonne erobert
hat. Eine Nation wie die deutsche hat keinen Feind zu fürchten, sie
darf aber auch nicht blind sein gegen die Gefahreu der fortgeschritte¬
ne» Knltur für nufere Jugend . Es gilt für die Jugend einzutreten ,
und in diesen Bestrebungen stehen wir jetzt ja nicht mehr allein . Wir
Wollen unsere Herzen erwärmen lasten zur Arbeit für die Zukunft
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unseres Vaterlandes . Wir müstsn Herz und Hände erhebe« zu dem
heiligen Gelöbnis , treu zu sein dem deutschen Vaterlande und der
Arbeit für seine Zukunft .

' Wer es tteu meirtt, der rufe : Gut Heil
dem deutschen Volke, der Schöpfung Jahns , dem deutschen Volksgut !
(Stürmische Gut Hell -Rufe ) .

Architekt Schulz , der Vorsitzende
'' der Berliner Turngemeinde ,

enthüllte darauf zu Füßen des Denkmals einen Findlingsblock aus
dem Erunewalde , der eine auf die Hundertjahrfeier beKgliche In¬
schrift ttägt .

Damit war die offizielle Feier beendigt und es folgten die zahl¬
reichen Kranzniederlegung ««. Professor Reinhardt - Berlin dantte
namens des Festausschustes allen Förderern der Feier , den Gästen
und Ehrengästen für ihr Erscheinen, namentlich dem Prinzen Oskar ,der sich unter Heil -Rufen der Menge verabschiedete. Die gesamte
Versammlung sang zum Schluß : „O Deutschland hoch in Ehren ",womit die Feier ihr Ende erreicht hatte . An sie schloß sich ein Be-
grLßungsabend der answärttgen Gäste in der „Reuen Wett ",

* * •
Der Turne rfeftzng .

H . Berlin , den 18. Juni . In der Reihe der Veranstaltungen an¬
läßlich der Hundertjahrfeier zur Erinnerung an die Gründung des
ersten deutschen Turnplatzes in der Hasenheide durch den Turnvater
Jahn folgte heute mittag ein imposanter Festzug durch die Straßen
Berlins , an dem sich gegen 15 000 Turner , Schützen und Angehörige
anderer spottlichen Vereine beteiligten . Schon frühzeittg sammelten
sich in der Umgegend des Brandenburger Tores die einzelnen Vereine
mit ihren Bannern . Das schöne Wetter hatte Tausende von Zu¬
schauern angelockt , die die Straßen , durch welche sich der Zug bewegte ,
besetzt hielt . Viele Gebäude hatten Flaggenschmuckangelegt , aus den
Fenstern wurden die Zugteilnehmer mit Blumen beworfen . Der Zug ,
desten Oberleitung der Turnwart der Berliner Turngemeinde
Hanschke hatte , dauerte ungefähr eine Stunde . Seine Spitze bildete
eine historische Gruppe . Voran ritten zwei Herolde , denen eine uni¬
formierte Musikkapelle zu Pferde folgte . Ihnen schlosten sich ca . 109
Fußtruppen und Reiter , sowie eine Kostümgruppe von Bürgern , Tur¬
nern und Studenten in der Tracht von 1811 an . Lebhaft begrüßt
wurden sodann die drei Wagen mit den Ausschutzmitgliedern und vor
allem die sechs Wagen , in denen sich die alten Mitglieder befanden ,
die schon 1861 bei der Fünfzigjahrfeier am Denkmal Jahns zugegen
gewesen waren . In weiteren zwei Wagen saßen Delegierte der
Schützenabordnung. Einen überaus prächtigen Anblick gewährte die
Gruppe der Hochschulen, die die Kapelle des 4 . Garde -Regiments mit
sich führte . Voran schritten gegen 400 Studenten und Angehörige
der höheren Schulen, dann kamen hoch zu Roß 80 Chargierte mit ge¬
zogenen Schlägern . In 89 Wagen wurden die Fahnen mitgeführt .
Die bunten Dekeschen, die vielfarbigen Cerevis und Baretts und die
wehenden Fahnen boten ein farbenfrohes Bild . Es reihten sich an
die Gäste aus der Provinz und aus dem Auslande , letztere voran .
1600 Turner stellte der Havelländische Gau , 300 der Spreegau , der
Ostbahngau , Südbarnim und Zauch-Belzig . Nicht weniger als etwa
1000 Teilnehmer hatten die Berliner Athlettkvereine zu dem Fest¬
zuge gestellt. Die nächste Wteilung wurde von den jugendlichen Tur¬
nern gebildet , von Mitgliedern der kaufmännischen und der Fort¬
bildungsschulen , die eine Zivilkapelle mit sich führten . Die Gruppe
zählte gegen 2599 Turner . Dann folgten die Berliner Turner : zu¬
nächst 800 Turner der Turngemeinde in Berlin und der Berliner
Turngenostenschaft, denen die Kapelle des Elisabeth -Regiments vor¬
anschritt. Ihre Ruderriege führte einen Festwagen mit sich» der mit
Ruderemblemen und blühenden Rosen geschmückt war . Es schlosten
sich an die Berliner Gaue 2, 3 und 4. In langen Reihen marschierten
3000 Turner vorüber , die eine Militärkapelle und eine Zivllkapelle
begleiteten . Den Schluß des Zuges bildeten wieder 1200 Turner der
Berliner Turnerschaft.

Der Festzug bewegte sich vom Brandenburger Tor aus durch die
Wilhelmstraße , Hedemannstraße, Königgrätzersttaße und Eroßbeeren -
straße zum Tempelhofer Felde . Ueberwiegend waren die grauen
Beinkleider , blaue Joppe und der schwarze Schlapphut . Besonderen
Jubel erregte der greise Vorsitzende der Deutschen Turnerschast , Geh.
Sanitätsrat Goetz, der fortwährend für die ihm dargebrachten Ova¬
tionen danken mußte. Sehr gefielen auch die jugendlichen Turner in
weißen Turnerhosen und weißem Sweater » die aus Mangel einer
eigenen Kapelle flotte Marschweisen sangen.

Auf dem Tempelhofer Felde löste sich der Zug auf und es be¬
gannen die Freiübungen , an denen sich mehrere tausend Turner be¬
teiligten . Zu diesen llebungen war Prinz Eitel Friedrich erschienen,
der sich gegen zwei Stunden auf dem Felde aufhiell und dem Fest-
ausschuste seinen Dank für die Vorführungen aussprach. Ein später
einsetzender Regen zwang, die llebungen zu beschleunigen.

Morgen finden Turnfahrten in die nähere und wettere llm -
gebung von Berlin und Abends ein Festkommers in der „Philhar¬
monie" statt .

Das Telegramm des Ausschustes der Deutschen Turnerschast an
den Kaiser hat folgenden Wortlaut : „Euer Majestät danken unter¬
tänigst die Turner Deutschland», Groß-Berlins und der Mark Bran¬
denburg für die Entsendung des Prinzen Oskar zur Hundertjahrfeier
des Turnplatzes Hasenheide und bttten , das Gelöbnis unwandelbarer
Treue allergnädigst entgegenzunehmen.

"

verurterlte ihn deshalb zu 1 Woche Gefängnis . Gegen dies« & -kennt»,s legre Bollian Berufung ein. Er bestritt , wie er di« auchschon vor dem Schöffengericht getan , den Diebstahl verübt zu habED,e Strafkammer als Berufungsgericht gewann jedoch gleich der
Borinpan , dl« Aeberzeugung von der Schild des Angeklagten « *>kle Berufung desselben als ««begründet zurück.

'
In Rastatt betreten vom Jahre 1909 an die Eheleute Kauf « « «Karl Kramer aus Hüfingen und Marie Elisabeth Kramer geh . MM -ler au« Karlsruhe ein Geschäft , für das sie Waren von einer Karl »ncher Firma bezogen. Kramer hatte für fein Geschäft nur geringes ^

Kapital . Infolge davon war er nicht in der Lage seinen Zahlung »-
verpflrchtungen nachgukommen , zumal da di« Erträgnisse feine» Lw-
ternehmens sich nach und nach immer mehr verschlechterten. Bis zumSpätjahr 1909 war Kramer der Karlsruher Firma etwa 500 Ji schul¬dig. Diese wollte ihm deshalb nichts mehr liefern , wenn Ke feti*
genügende Sicherheit für diese Schuld und für weiteren Kredit er¬
halte . Kramer erklärte sich sofort berett, die Bürgschaft seiner ver¬
mögenden Mutter beizubringen und sendtte an die Firma auch unter '
dem 13 . Oktober 1909 eine Hüfingen, den 12. Ottober 1909 datierte !
Bürgschaftsurkunde , welche die Unterschrift der Hermann KramerWitwe trug . Der Urkunde war noch ein Vermögensverzeichnis derWitwe Kramer Leigefügt. Die Firma hatte nun keine Bedenken
mehr , Kramer weiteren Kredit ernzuräumen und zwar um so wenigerals in der von ihr entworfenen Bürgschaftsurkunde festgestellt war, :
daß die Bürgschaft auf den gegebenen und noch zu gebenden Kredit in '
jeder Höhe sich bezieht. Kramer nützte seinen Kredit in vollem Maßeaus . Er wurde der Firma schließlich 1300 'M schuldig , ohne diesen'
Betrag begleichen zu können. Die Einnahmen seines Spezerei¬geschäftes reichten dazu nicht aus . Der Angeklagte suchte zunächstdurch WechselDeckung zu geben, vermochte diese jedoch nicht einzu¬lösen. Die Firma machte nun ihre Ansprüche an die Bürgschafts -
geberin geltend. Da stellte sich heraus , daß die Bürgschaftsurkundevon den Eheleuten Kramer gefälscht worden war . Kramer hatte indem Entwurf das Datum eingefügt, während die Ehefrau denselben !
auf Veranlastungihres Mannes mtt dem Namen der Witwe Kramer '
Unterzeichnete. Die letztere wehrte begreiflicherweise sich dagegen,die Bürgschaft zu erfüllen und mit Recht , denn sie hatte von ihr keine.Kenntnis und wäre mit deren weitgehend verpflichtendem Inhalte ^
auch n,e e,«verstanden gewesen . Durch das unehrliche Manöver der
Eheleute Kramer wurde die Karlsruher Firma um 1300 M geschädigtKramer und seine Frau standen heute unter der Anklage der erschwer¬ten Urkundenfälschung und des Betrugs vor der Strafkammer Diesebestrafte Kramer mit 2 Monaten Gefängnis , die Ehefrau Kramermit 3 Wochen Gefängnis .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

16. Juni : Rob . Thiede von Bromberg , Magazinverwalter hier ,mit Bertha Schimpf von hier ; Josef Schaeuble von hier , Eisenbahn¬assistent hier , mit Hedwig Krieger von hier.
Eheschließungen :

17 . Juni : Ernst Schersling von hier , Steinhauer hier , mit FridaPallmer von hier ; Wilh . Halk von Hochhausen , Tapezier hier , mitMaria Wangler von hier ; Eug . Heß von Pforzheim , Kaufmann hier ,mit Anna Männle von Freiburg : Franz Betzler von Heiligkreuz¬
steinach. Schuhmacher hier , mit Anna Butz geb . Eeret von Rothen¬
burg ; Ludw . Bärmann von Pforz . Taglöhner hier , mit Pauline Zehvon Hößlinsülz ; Karl Falkenftein von Waiblingen , Schneider hier ,mit Rosa Entmann von hier ; Adolf Schellenberg von Künzelsau ,Bäckermeister hier, mit Emilie Müller von llnterheinriet ' HeinrichLandes von Dühren , Revident hier , mit Augusta Holoch von Bruch¬sal ; Karl Muckenfuß von Bretten , Maurer hier , mit Katharina Stein -
Sach von Diedelsheim ; Hugo Satori von hier , Schlosterhier , mit Luise Lange von Hostpiegelberg ; JuliusRausch von Hagsfeld Fabrikarbeiter hier , mit
Rosa, Helfer von hier ; Fttedr . Meuser von Hahnstätten , Werkführerhier , mit Lina Wetzel von Osterburken; Alfred Muth von Rothen¬burg , Vizeeldwebel hier , mit Johanna Schubert von München -Glad¬
bach ; Aug . Heide! von Oos , Bankbeamter hier , mit Elisabeth Gärt¬ner von llbstadt ; Rud . Glöckner von hier. Metallschleifer hier , mit
Magdal . Schöllhammer von München.

Geburten :
11. Juni : Alwine, V. : Giuseppe Venturi , Zementeur . ^ 12 .Juni :Toni , V. : Emil Keßler , Mechaniker. — 13. Juni : Hermann , V . : Emil

Röckrnger, Maschinenmeister; Klara Sofie, V. : Eugen Fricker, Bu¬
reauastistent . •- 14 . Juni : Helene, V . : Georg Kirchhofs. Dipl .-Jng . ;
Berthilde Luise Auguste. V . : Gustav Erieger . techn . Astistent ; Minna .V . : Karl Furrer , Taglöhner , — 15. Juni : Oskar , SB. : Daniel Eißler ,Stadttaglöhner .

Todesfälle i
15 . Juni : MHelmina , alt 3 Jahre , Vater Karl Kinsch , Taglöhner :Lina Dieffenthaler , alt 39 Jahre , Ehefrau des Milchhändlers Josef

Dieffenthaler . — 16. Juni : Helene Hilß, alt 56 Jahre . Witwe des
Schriftsetzers Jul . Hilß ; Ludwig Schnorr, Zigarvenmacher , ledig , alt
20 Jahre ; Mathilde Freifrau v . Froben , alt 68 Jahre , Witwe des
Generals Exz. Anton Frhrn . v . Froben ; Friedrich Ellighofer , Tag¬
löhner , Witwer , alt 48 Jahre . — 17. Juni : Sofie Samvald , Kellnerin ,ledig , alt 27 Jahve .

Karlsruher Strafkammer .
▲ Karlsruhe , 17. Juni . Sitzung der Strafkammer IV . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsrat Kirsch. Vertreter der Großh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Huber.

An Orten , an denen zu jage» sie nicht berechtigt waren , übten
die Taglöhner Josef Kistner und Karl Friedrich Schretzenmaier, beide
aus Malsch , am 19. April , abends zwischen 6 und 8 llhr , die Jagd
aus , indem sie achf Gemarkung Malsch im Traufwalde in dem Jagd¬
gebiete des Seilers Stolz in Karlsruhe Wildtauben zu fangen ver¬
suchten . Schretzenmaier hatte zu diesem Zwecke Steigeisen mitge¬
nommen. Er klettert« auch an einem Baume empor , auf dem sich ein
Wildtaubennest befand, entdeckte in demselben aber nur ein Ei .
Änderen Tags befand Kistner sich wieder auf verbotenen Jagdwegen .
Er wollte diesmal im gleichen Wald« Hasen schießen und führte des¬
halb ein Flobertgewehr bei sich . Auf diesem Jagdzuge wurde er von
dem Waldhüter Buchmaier erwischt . Das Gericht verurteilte beide
Angeklagte, die wegen Jagdvergehens schon vorbestraft sind , und zwar
Kistner zu 9 Wochen Gefängnis und Schretzenmaier zu 4 Wochen Ge¬
fängnis .

Die Anklagesache gegen die Vierführerrehefrau Camilla Bern¬
hard geb . Schmalz aus Varnhalt wegen Diebstahls mußte wegen Er¬
krankung der Angeschuldigten vertagt werden.

Auch im folgenden Falle , der Anklage gegen John Hue aus
München wegen Urkundenfälschung und Betrugs beschloß der Ge¬
richtshof vor Eintritt in die Verhandlung Vertagung , da er eine Un¬
tersuchung des Angeklagten auf seinen Geisteszustand für geboten
erachtete.

Vor dem Schöffengericht Rastatt hatte sich am 31 . März der Fuhr -
knecht Josef Bollia « aus Niederbühl vor dem Schöffengericht Rastatt
wegen Diebstahls zu verantworten . Er war beschuldigt, am 31 .
Januar , nachmittags zwischen 3 und 4 llhr zu Niederbühl in der
Wirtschaft zur „Einttacht " dem Wirte Kiefer aus der Buffettast « den
Geldbetrag von 4—6 M entwendet zu haben . Das Schöffengericht
hielt den Angeklagten der ihm zur Last gelegten Tat schuwig und

In der Sommerfrische Scotts Emulsion .
Während der heißen Jahreszeit weiß manche Mutter nicht ,was sie ihren Kleinen geben soll, wenn sie zart find und nicht

recht gedeihen wollen . Solche Mütter dürften mit Nutzen von
den nachstehenden Zeilen Kenntnis nehmen :

v , . Breslau . Bohrauerstr . 57II , 15. Juli 1909.
»Ich habe meinem Sohnchen Werner vom 7. Monat ab , sobald er

zu zahnen anfing , Scotts Emulsion gegeben , und infolgedeffen hat eS,bevor eS noch ein , Jahr alt war , 12 Zähnchen , darunter auch Backen¬
zahns, spielend lercht bekommen . Auch sonst ist der Junge in dieserZeit nn ganz anderer Kerl geworden , der fidel und munter in dieWelt guckt. Es ist em Kmd mit starkem Knochenbau und festem Reisch .g*-. Selbst in der Sommerfrische gebe ich dem KeinenScotts Emulsion weiter, da sie sich beim Milchwechset

jrrrijnr so glanzend bewährt hat. Es wäre das Beste, für
« WjMPBl famtMe kleinen Kinder, täglich mit der Milch Scotts

Emulsion zu bekommen ; den Müttern würden dann .
M ®or8en und schlaflose Nächte erspart bleiben." 1
k (gez. Frau Marie Amandi .
U / /nte . Scotts Emulsion entspricht in jeder Hinsicht

/d kl den Anforderungen , die an ein vollkommenes ^
Stärkungsmittel gestellt werden müffen , denn

: i Scotts Emulsion ist leicht verdaulich , wohl -

M?rr-- b?mMsch
" schmeckend , reich an Nährstoffen und deshalb zu

- de» «mMüe. jeder Jahreszeit , auch ganz besonders im Som -
' Phmverk-hrenr «- MSI , für glotz Und klein geeignet .

5CTi8 Smulfion wird »oir tmü imsMeßlich im große » verlaust, ' « Ü>? zwar ' Ae-
«ach Gewicht oder Maß, sonder » nur i» versiegelte» Originalfiaschen.iacLortow mit wqenc
Dchatzmarlc Wischer mit dem Dorsch). Scott & Bowae, nt . b . H „ Araalstrrt e . S .

Bestandteile: Feinster Medizmal-Sebertra» 150,0, Prima Myzerm<Lvtz0> mtterphiieichnrla»
saurer Sall 4,3, mrwqchorphor!gsatwss .Natr>m 2s0,.PÜl». Tragant feinster « ost. G«wl« l
pnlv . 8,0, Wasser IN,o, Aldchot ryo . Hierzll arvmatische Eiislfion 'nnt ZÜut-, Mandel -»^ »
GattsthrrrM je .« Tropfe». OUte

Wasserwärme des Rheins .
+ Maxau , 18. Juni . 17 Grad Celsius .

Laxin
3051a .4 .2

-Confect
beliebtestes Abführmittel der Neuzeit für Erwachsene und Kinder . '
Höchster Wohlgeschmack , milde , sichere Wirkung . Aerztlich glänzend
begutachtet und empfohlen . Dosen mit 20 Frucht - Konfitüren Mk . 1.—•
in Apotheken . Map hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen .

1
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| ttechrverband -er deutschen Presse.
><finbelecht . Nachdr. verb .) 8 . Eisenach, 18. Juni .

Im Festsaal des „Hotel Zimmermann " begannen heute mittag
.die Verhandlungen zur ersten Delegiertenversammlung des Reichs-
lvcrbands der deutschen Presse. Mit diesem Verbandstag trat die
n̂eugeschaffene Eesamtorganisation der deutschen Presse zum erstenmal

!in die Oeffentlichkeit und ihren Verhandlungen sieht man in allen
.Kreisen des deutschen Schrifttums mit großem Interesse entgegen.
/Namens der Eroßh . Staatsministeriums wohnte Staatsminister Dr .
>Paulsen , für die Stadt Eisenach deren Oberbürgermeister Dr . Schmie¬
rer den Verhandlungen bei . Vertreten find die Bezirksverbände
B̂erlin -Brandenburg des Reichsverbands , der Verband der rheinisch-
«oestfälischen Presse, der niedersächsischen und der ostpreußischen Presse,der Frankfurter Journalisten - und Schriftstellerverein , der Verein
schlesischer Journalisten und Schriftsteller , die Bezirksverbände der
Provinz Sachsen , Anhalt , Hamburg , Schleswig -Holstein, der Landes¬
verband der bayerischen Presse und der sächsischen Redakteure und
Berufsschriftsteller , der württ . Journalisten - und Schriftstellerverein ,der Verein der württembergischen Presse, der Landesverband badischer
Redakteure » der Landesverband der hessischen Redakteure , der
thüringischen Presse, der Darmstädter , Mecklenburger, Lübecker und
Wiesbadener Presse.

Der Vorsitzende Dr . Paul Marx -Berlin („Tag ") eröffnete die
Verhandlungen mit einer bedeutsamen programmatischen Ansprache,indem er ausführte :
i „Ein ganz hervorragesrdes Ereignis in der Geschichte des deut¬
schen Journalistenstandes vollzieht sich mit dem heutigen Tage und,wie wir offen sagen dürfen , die bedeutungsvollste in der Geschichte des
Journalismus überhaupt . Unser« in den neuen Reichsverband der
deutschen Presse gesetzten Hoffnungen sind durch die Ereignisse weit
übertroffen worden . In kurzer Zeit ist nicht nur ein blühender Auf¬
schwung erzielt worden , sondern die Hoffnungen , die man auf den
Verband gesetzt hat , sind erfüllt , sodatz man bereits heute mit dem
Reichsverband der deutschen Presse nach allen Richtungen hin zu
rechnen hat . Wir sind in unseren Zielen einig . Man hat gefragt ,' Wohin unsere Richtung geht. Der Reichsverband der deutschen Presse
tritt ein für die Rechte und Ehre des Standes . Wir haben dafür zu
sorgen, daß der blanke Ehrenschild der deutschen Presse nach außen und
innen hin gegen alle Feinde rein gehalten wird . Es ist bei offiziellen
Gelegenheiten oft von der Macht und dem Einfluß der deutschen
Presse gesprochen worden . Aber diese Seite der Sache ist hier für
uns von weit geringerer Bedeutung im Vergleich zu der anderen ,das gerade in diesem feierlichen Augenblicke hervorgehoben sei, näm¬
lich der Hebung der sittlichen Grundlage , in der sie , wenn auch nicht
der Presse aller anderen Ländern , voranschreitet , so doch wenigstens
gleichsteht .

Die meisten Mitglieder der deutschen Presse arbeiten unter
schweren Bedingungen , es werden enorme Anforderungen an sie ge¬
stellt und ihre Entlohnung ist nicht allzu glänzend , während die Ver¬
lockungen und Verführungen des Berufes sehr große sind . Und doch
kann trotz aller Schwierigkeiten kein Zweifel darüber bestehen , daß
an Lauterkeit der Gesinnung, Unbestechlichkeit , Ehrlichkeit der Ueber-
zeugung und Lauterkeit der Bestrebungen die deutsche Presse von
keiner Presse der Welt überragt wird , wenn auch die Fähigkeiten hier
und dort uberwiegen mögen. (Lebhafter Beifall , Widerspruch) . Die
Reinhaltung des Standes wird und muß vor allem Aufgabe der
deutschen Presse sein und die weitere Entwicklung des deutschen Presse¬
wesens kann immer nur auf dieser Grundlage beruhen . Und es ist
klar , daß die Macht und der Einfluß der deutschen Presse vor allem
nur auf sittlicher Grundlage und weiterer Vervollkommnung derselben
vor sich gehen kann.

Der Reichsverband tritt aber auch für die Freiheit und Würde
der Presse ein , selbstverständlich innerhalb gegebener Grenzen. Wir
wollen das Wort des alten Fritz , „die Gazetten soll man nicht
genieren "

, zur Wahrheit machen , wir wollen, daß Angriffe von un¬
berufener Seit « und von Leuten , die dem Pressewesen fremd gegen-

Lberstehen, nicht geduldet werden . Aber wix sagen auch , „die Gazet¬
ten sollen sich auch selbst genieren"

. (Lebhafter Beifall .)
Die Presse muß vor allem auch Selbstzucht üben . Di« unab¬

hängig« Presse ist im Stande sich ihre Gesetze selbst zu geben (Beifall ) ,aber wir wissen auch allzu genau , daß sich der gegenwärtige Stand
der deutschen Presse nur Hochhalten läßt , wenn ihr die Grundlagen
einer gesicherten Existenz gegeben sind, und daraus ergibt sich, daß wir
kämpfen müssen , daß jeder Journalist auf Erzielung eines Existenz¬
minimums rechnen kann, das es ihm ermöglicht, sich mit Ehren durchs
Leben zu schlagen . Daher gehört e« zu den vornehmsten Aufgaben
des Reichsoerbandes der deutschen Presse, für eine Besserung der
Lohnverhältnisse der deutschen Journalisten einzutreten .

Das kann nur geschehen, wenn der Reichsverband darauf rechnen
kann, bei allen in Betracht kommenden Faktoren die gebührende Be¬
achtung zu finden , vor allem Lei den Behörde« des Reiches und der
Einzelstaaten . Das ist bet verschiedenen Anlässen bereits eingetreten ,
und wir begrüßen es mit lebhafter Genugtuung . Ich kann Mitteilen ,
daß der Reichskanzler und die Behörden der deutschen Bundesstaaten
sich bereit erklärt haben, mit dem Reichsverband der deutschen Presse
zu arbeiten und die Organisation in bestimmten Fällen zur
Aeußerung heranzuziehen . In dieser Beziehung ist der Reichsver¬
band heute schon so mächtig, wie wir es erst nach zwei Jahren er¬
warteten .

Die zweite Macht , die zu berücksichtigen ist. ist die Organisation
der deutschen Zeitungsverleger . Es ist von manchen unberufenen
Kritikern des Reichsverbandes , die uns mit Mißgunst und Unver¬
stand begleitet haben , angedeutet worden , daß der Reichsverband in
Abhängigkeit von den Verlegern marschiere und ein gefügiges Werk¬
zeug in deren Händen sei. Diese Verleumdungen find so niedrig , daß
wir keinen Anlaß haben , uns damit zu beschäftigen. Lebhafter Bei¬
fall .) Ich erkläre lediglich, daß die Wege des Reichsverbandes unbe¬
kümmert um alle Angriffe von außen und innen geradeaus führen
werden , kraftvoll und ungebeugt , aber mit Anerkennung alles dessen,
was die deutschen Verleger geleistet haben . Nur das Interesse der
Journalisten und Redakteure wird ihn leiten . Wir freuen uns , wenn
er dabei Verständnis von Seiten der Verleger findet , scheuen uns
aber , wenn das Gegenteil der Fall fein sollte, die Interessen der
Journalisten wahrzunehmen . Vorläufig kann ich mitteilen , daß der
Verein deutscher Zeitungsverleger sich unseren Bestrebungen freund¬
lich gegenüberstellt, und niemand hat es anders erwartet , der den
deutschen Verlegerstand kennt. Wenn jemand Interesse an einer fest¬
gefügten Organisation deutscher Redakteure hat , so sind es die deut¬
schen Verleger . (Sehr richtig !) Die deutschen Verleger könnten die
materielle und geistige Höhe ihrer Unternehmungen nicht aufrecht er¬
halten , wenn ihnen nicht ein geistig hochstehender , allen Ansprüchen
genügender Journalistenstand zur Seite stünde. Wenn auch eine offi¬
zielle Anerkennung unseres Reichsverbandes vom Verein deutscher
Zeitungsverleger noch nicht vorliegt , so wissen wir doch, daß wir so
anerkannt werden , wie wir es nur wünschen dürfen . Und darum
glaube ich , daß wir mit großer Zuversicht der Weiterentwicklung des
Reichsverbandes entgegensehen dürfen , und daß die Hoffnungen , die
bei seiner Konstituierung ausgesprochen wurden , und die Er¬
wartungen auf Erhaltung und Förderung des sittlichen und materiel¬
len Hochstandes der deutschen Presse von Erfolg begleitet sein werden.
(Stürmischer Beifall .)

Hierauf erstattete der Generalsekretär des Reichsverbandes Dr .
Hamburger -Berlin den Bericht über die bisherige Entwicklung des
Verbandes und die erzielten Erfolge . Aus dem Kassenbericht, den
Redakteur Mosner -Berlin bekannt gab , ging hervor , daß auch die
wirtschaftliche Lage des Verbandes eine günstige ist. Redakteur Dr .
Oeftereich -Berlin regt dann die Schaffung einer örtlichen Zentral «
des Reichsverbandes in Berlin an ; der Antrag wird dem geschäfts -
führenden Ausschuß überwiesen. In den Hauptvorftand wurde als
Präsident Marx -Berlin gewählt , Stoffers -Düsseldorf. Ministerial¬
direktor Hermes, Chefredakteur Dr . Martin Mohr -München zu stell¬
vertretenden Vorsitzenden , zu weiteren Vorstandsmitgliedern Dr .
Obst-Hamburg , Giesen-Frankfurt a . M „ Freiherr v. Biedermann -

Berlin , Max Bäckler-Berlin , Mosner -Berlin , Direktor Bernhwch,
Berlin , Chefredakteur Ten Brink -Berlin und Redakteur ». Putkamer -
Dresden .

Ein Antrag des Chefredakteurs Scharre -München, eine Ber -
bandszeitschrift herauszugeben , de : von Chefredakteur Dr . Mohr unter¬
stützt wurde , wurde zurückgezogen zu Gunsten eines Antrages Dr .
Kaftan -Berlin , der mit Rücksicht auf die gegenwärtige finanzielle
Lage des Verbandes zunächst nur einen Ausbau der Äreits ständig
erscheinenden „Mitteilungen " das Wort redete . Dieser Antrag wurde
angenommen.

Bei den Vorstandswahlen wurde noch mitgeteilt , und zwar oon !
bayerischer Seite , daß die bayerische Zentrnmspress « aus dem Verband
wieder ausgetreten ist . Der Befürchtung , daß auch noch andere Zen¬
trumsjournalisten für den Verband verloren gehen könnten, tritt
Stoffers -Düsseldorf mit der Mitteilung entgegen, daß sowohl der
Vorsitzende des Deutschen Augustinusverein » und dessen Generalfekre- ,
tär dem Verband der rheinisch-wesffälischen Presse angehören . Ein
bayerischer Vertreter erklärt : Wir haben im Landesverband das
Ausscheiden der Zentrumsjournalisten bedauert und ausdrücklich er¬
klärt , daß alle politischen Erörterungen aus der Debatte ausfcheiden.
Wir werden uns in keine Polemik mit den Ausgeschtedenen einbrssen
und fordern , daß auch die übrigen Mitglieder dem Beispiel der
bayerischen Zentrumsjournalisten nicht folgen.

Hierauf tritt die Versammlung in eine Besprechung der zum
Verbandstage eingelaufenen Anträge ein . Angenommen wurde ein
solcher von Dr . Obst-Hamburg : Die Delegiertenversammlung wird
beauftragt , den Vorstand zu ersuchen , zu erwägen , ob es nicht praktiscĥ
sei, für die Mitglieder des Rei ^ verbandes Mitgliedskarten auszu¬
geben und bei den zuständigen Stellen dafür einzutreten , daß diese
als Legitimationskarlen anerkannt werden .

"
»Her Reichsverband

schließt sich der vom Verein Berliner Presse unter dem 17. Mai ge¬
faßten Entschließung bezw . der Handelsberichterstattung an und be¬
auftragt den Hauptvorstand , den Vorstand und die Direktionen der
Banken, sowie den Zentralverband der Deutschen Bank - und Bankier -
gewerbes Mitteilung zu machen von diesem Beschluß . Der Haupt¬
vorstand des Reichsverbandes wird mit dem Verein deutscher
Zeitungsverleger und dem Zentralverband des Deutschen Bank - und
Bankiergewerbes in Verbindung treten , um Mittel und Wege aus «,
findig zu machen , wie verschiedenen Mißständen zu steuern ist." —
Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen . Darauf wurden die
Beratungen auf Montag vertagt .

* *
*

s=* Eisenach, 19. Juni . (Tel . ) Die Penfionsanstalt deutscher
Schriftsteller und Journalisten hielt gestern hier unter dem Vorsitze

'
von Dr . O . Wenzel-Berlin ihre diesjährige Hauptversammlung ab .
Die Jahresrechnung für 1910 , die in Einnahmen und Ausgaben mit
2 066 513 Mark und einem Reingewinn von 57 668 Mark abschließt,

'
wurde ohne Widerspruch genehmigt . Die ausscheidenden Mitglieder
des Aufsichtsrates und Vorstandes wurden einstimmig wiedergewählt .

'

Amtliche Nachrichten .
Die Zoll - und Steuerdirektion hat unterm 6. Juni 1911 dem

Hauptamtsassistenten Eugen Fisch in Mannheim unter Belassung
seiner bisherigen Amtsbezeichnung die Stelle des Vorstehers beim'
Nebenzollamt 1 Erenzacherhorn , dem Hauptamtsassistenten Ernst Ruf
in Mannheim unter Belassung seiner bisherigen Amtsbezeichnung
die Stelle des Vorstehers beim Nebenzollamt 1 Badisch-Rheinfelden
übertrage «.

Grüßtes Hotel
Deutschlands.

Glänzend renoviert.
Lentral -Hotel
Direkt am Bahnhof Friedrich -Straße . g »

Modernster Komfort. tztztz
4866a 500 Zimmer von M 3.— an . ^ ® ♦

Verein Volksbildung
Geologische Exkursion
Sonntag , den 25 . Juni 1911, Ab
loch (Tongrube , Tonwarenfabrik )
Zementsteinbrüche bei Leimen ,
(Grundgebirge und Deckgebirge ).

des Herrn
aulcke.

rt Karlsruhe 705 Uhr nach Wies -
lalmeilagerstätten in Muschelkalk ,

Zementwarenfabrik Heidelberg ,
9782

wegen der Extra - Wagen auf der Straßenbahn Wiesloch-Heidelberg.

Ausserordentl . Gelepheilskauf !

Halbf. Roben
in Tüll , Batist

Preislage bis zu Mk. 7B f—

jedes Stück Mk. 25.—.

S . Model
Telephon 6 Hoflieferant

Montag, den 19. Juni , beginnt mein diesjähriger grosser

Inuentur - Häumungs - Verkauf
und bietet derselbe die denkbar günstigste Gelegenheit zum Einkauf von

Damen - Kleider - Stoffen .
Unter den im Preise bedeutend reduzierten Stoffen befinden sich :

Hebel & Lechleiter -Pianinos
gehören in mittlerer Preislage zn den
besten and schönsten Instrumenten.

Ä . r =
J . Kunz , Pianolager ,

Karl - Friedrichstrasse 21 .
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Mousseline . . . . . von 35 „f an
Wollmousseline . . . . von 75 4 an
Schweizer Stickereistoffe von 80 4 an
Zephyr für Blusen u. Hemden von 85 ■$ an

Cheviot , reine Wolle . . . von 1 .10 an
Wollbatiste , moderne Farben , von 1 .25 an
Kostümstoffe , 130 cm breit , von 2 .50 an
Tennisstoffe , neue Dessins . von 75 ^ an

Auf sämtliche Artikel trotz der ausserordentlich billigen Preise Rabattmarken .
RESTE und einzelne Coupons extra billig ’

, um damit zu räumen .

Kaiserstrasse 149
ss Telephon 1931 -- - Carl Büchle Kaiserstrasse 149

sb Telephon 1931 -----

Inh . : A. Schuhmacher . 9773
■ lOOllOOllOOllOOMOOllOOllllOOlllllOOllliaOIIOOUOOllOOllOOllOOll

Chemisches
Privat -Cehr -Instltut

Don Dr . 8 , Gärtner , Halle o. S ..
Mühlweg 29» bildet Damen anS in
Chemie. 6215a.12.7

Büglerin ,
fncht Kundenhaufer . Auch nimmt
dieselbe Wäsche zum Bügeln ms
HauS an . Zu erfragen unter Nr .
8569 in der Exp . d . „Bad . Presse .

Alte Gebisse
u. Teile von solchen werden fort »
während angekaufr . _ 2422*

aldstratze 4, H., 8. Stock .

Ganz leichter, eleg. vierrädriger

raufen «esncht ; > womöglich
Zweisitzer mit Dienersitz. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 5724a
an die Exped . der „Bad . Presse .

Kl. Damenschreibfisch ( Eiche),
Rotzhaarsofa, eff. Flaschenschrank,
komvl . GaS -Bavreinrichtnng , eff .
Herb» alles gut erhalt ., zu verkaufen.
B19416.2.2 Karlitraße 57. 2. St .

Meer. SIM -Amml
18x18 , gutes Objektiv, 3 Kasetten
u . verschied . Zubehör billig^zu verk .
9656 .2L Grbvrinzenstr . 36 , Hof.

Italiener HM«
12 Stück mit Hahn , rebbuhnfarbig ,
1 Jahr alt , sowie ein vierrädriger
Kandpritschenwagen zu verkam .3” «* Rintbeimerstr . 18,3 . St . , l.MSliprw
mit emaillierter Wanne , noch nie
gebraucht, ist umständehalber für
190 M . zn verkaufen mit Garantie .
B19535 Rheinstr . 83 , 2 . St . .

Wir liefern

e Mannesmann - Gasrohren

tu kaufen g. sucht. bis 10 81». Steuer , 4 Zhl .» modern , 4 siifi' Offerten postlagernd „Sofort 144 " Rastatt . 57Wa

«MMW,OO GGGGOrGGGG»SS»«j

in allen Dimensionen von % Zofl an aufwärts .
Lager an allen Plätzen.

Mannesmannröhren -Werke , Düsseldorf .
8297a

sastil
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Mäntel
Hk. 24 bis Hk. 37

Mäntel
aus Stoff

Pelerinen
Hk. 10 bis Hk. 27

Eeke Kaiser- iilerreoslr.

Oeffentlicher Dorttag
von Pred . Gilde

Dienstag , den 20 . Juni , abends
8 ' l, Uhr . im Missionssaal . Kaiser -

Kratze 188 . B19486
Thema : Der zweite Tod .

Jedermann willkommen.

AiiWag-Eier
>0 Stück SS Pfg .
M. Fuchs ,

KronenKr. 47 . Tel . 2861 .

-• Junge Mütter •-
die nicht selbst stillenkönnen oder
ihr Kind abgewöhnen wollen,
verwenden zu dessen Ernährung
am vorteilhaftest ., die trinkfert .
sterilisierte Eänglings -Milch .
hergestellt nach Prof . Gärtner ,
unter ständiger Kontrolle des
apvrob . Nabrungsmittel - Chemi-

kers vr . 6 . Mangler von der
Karlsruher Mllchsterillsler -Anstalt

vorm . Dr. Sandei
Borholzstr . 48 Teleph. 632 .
Sämtliche anderen Fabrikate
wie : Holl. Säuglingsnahrung .
Diabetikermilch, Kefir . Joghurt.
Allgovia- Milchwein, werd . eben¬
falls von einwandsfreier Be¬

schaffenheit geliefert .
Niederlagen : 2261 "

InternationaleApethekeKarlsruhe
u . Friedrich -Apothekeä?a&en =Söben
Prompter Versand nach ausw

Wirtschaft
mit gutgehender Metzgerei m
industriereichem Dorfe per sofort
an kautionsfähige , tüchtige Leute
zu vergeben.

Offerten unter Nr . 9762 an die
Expedition der „ Bad . Presse ' . 3 .1

it Mk . 12—20000 .— sof . disvon .
ipital kann sich an vornehmen .
>chrentablen Unternehmen he¬
iligen . Arb . nur mit Behörden .
3este Empfehlg .! Keine Versichg .,
zenzverk. rc. Hohe Zinsen und
ewiunanteil ! Mindesteink .
f . 20000, — v . a.. eventl. auch
ssive Beteiligung . Große Auf-
jge liegen vor.
Kur Selbstreflektanten belieben
fetten einzureichen unter Nr .
L9531 an die Expedition der
lad . Preffe ".
Vermittler verbeten .

2400 Mark
egen hohe Sicherheit und sehr
ünktl . Zinszahlung von Beamten
« leihen gesncht. Offerten mst
ngabe des Zinsfußes unt . B19641

die Erv . der „ Bad . Presse ' erb.
8eschWsmam sucht 80- 180 Mk-

»584
ie Erved . der „Bad . Presse.

Neuzeit entspr . gr . Raume , el.
cht, Wafferltg ., Eins ., 2599 qm
• ©arten , fst . Edelobst u . Reben,
. Spargelanl .. Geflügelh .̂ Stallg ..
^ i . Luftkurort d. Pfalz (Bahnst .)
i verkauf . Off . unt . F . H . Z . 880

Rudolf Mosse , Frankfurt a.M.

litte IlMimWiie
mit stehendem Kessel , 3 ? 8., 6 Atm .,
sehr gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen weg . anderweitiger Anlage .
Adolf Kelirbeek , Küfermstr..-

»aen (Baden ). 5715a

Automobil
A. G., 6114. Vierzylinder, durch.
, modern und gut erhalten . m,t
hlichstem Zubehör , billig zu
kaufen. . .
nfragen unter Nr . 5741a an die
>ed . der „Bad . Presse . 2.1

,rlzu verkaufen
gen Wegzug.
:re Betten mit Roßhaar¬
en u . Federbetten . Schranke ,
ommoden mit Marmor,
sche . Polstergarnituren ,
ttischerc. Alles sehr gut erh.
lig abgegeben. B19493.2 .1
astratze 47 . 1 Trep. rechts .

Umzug ist eine weiße
lmer -Einrrchtung . drei

Gaslnstre . eine Gaslamve .
irmaschilder.einVoselkäng .
Krautständer , ein Sattel¬

stell und ein Dekatrerhafen
billig SU verkaufen .

Karserstraße 32, III.

mzugshalber

fÜttdttlOQOCIt » m
°

Sitzen ^ soww

ÄFP« « fÄSaizinaerstr . 11 , 3 . St . rechts.
Blauer Kinderltea « und Sitz -

Wage« . vernickelt u. Fabrrkteleson
billig zu verkaufen . B19526

Serrmannstratze 11
Gut erhaltenes Klavv - Kmder -

Wäqelchen billig zu verkaufen .
B1S4S7 Wielaudstr . 10 . 4. St . r.

Inventup - flusverhauf
der Firma

mmm -
Paul Roder

Kaiserstrasse 136«
Während des Inventur -Ausverkaufs von Samstag , den 17 . Juni bis Samstag , den i Jod

gewähre ich bei Barzahlung

doppelte Rabattmarken gleich 10°to
auf meine sämtlichen Waren :

Kragen , Manschetten , Vorhemden , weisse oder farbige Hemden, Krawatten, Handschuhe , Regenschirme,
Hosenträger, Trikothemden , Jacken , Unterhosen, weisse und farbige Westen , Socken , Sportgamaschen und
Strümpfe, Herren - , Damen - und Kinderwäsche, Tischtücher , Servietten und Handtücher , Bett- und Küchen-

Wäsche , Bade -Artikel , sowie sämtliche Stoffe zur Wäsche -Anfertigung .

Eine Partie feine ä jour Kissenbezüge u . Valencienne -Unterröcke
mit 20 Prozent Rabatt. m

Eine Partie zurückgesetzte Sachen als :

Kinder - u . Erstlings -Wäsche
Herren- und Damenwäsche , Bade - Anzüge , Spitzen, Wagendecken , weisse und farbige Tragkissen ,
gestrickte Kinderjäckchen , Trikot- , Schulanzüge, farbige Frauen - Hemden, Beinkleider, Anstandsröcke

werden unter Selbstkostenpreis abgegeben .

Wegen Aufgabe des Artikels

Kinder-Schürzen
nur moderne Sachen :

Serie I II III IV

- .80 1. 1 .20 1.50

!

- .75 hauptsächlich grosse und kleine Weiten .
, 3.—, 4 .—, früher Mk . 4.— bis Mk. 9.—.

Eine Partie leinene Herren-Kragen per Dutzend Mk.
„ „ farbige Herrenhemden per Stück Mk. 2.-

Herren -Krawatten per Stück 25 Pfg .
weisse und farbige Halbhandschuhe für Damen 25 Pfg. pro Paar .
farbige Zephirreste , Schürzenzeug und Vorhangstoffe werden unter Selbstkostenpreis abgegeben .

»»
tt

MM oerloten -S 'Ä
Schützenhaus bis Waldstraße . Ab¬
zugeben gegen Belohnung auf dem
Fundbüro . _ B19555

Verloren wurde ein goldener
Damenuhrdeckel. Abzug , geg. gute
Belohnung Kriegstr. 12 , nn Uhr¬
macheraeschäft. _ B19524

Verloren
ein schwarzes Svitzentnch .

Abzugeben gegen Belohnung
Havdnplatz 3 . parterre . B19477

wurde Meßmitt -
^ rerivren woch od.Donners -
tag goldene Damenuhr mit Kette.
Abzug, gegen Belohnung Gottes¬
auerstratze 5 - 4 . St ._ 8319478

Geldbörse mit Inhalt
gestern nachm , gefunden .

Anfr . Rüvvurrerstratze Nr . 14.
Span . Weinhandlung . 8319479.2.1

Zweistöckiges ,
freistehendes

im schönen Kurort Wöris -
hofen i. Bayern , enhalt .
19 schöne Zimmer mit
allem Zubehör , 2 Min . zur

Bahn , Aussicht aufs Hochgebirge ,
ist besonderer Verhältniffe wegen
sofort zu verkaufen . Preis rd.29999 Mark bei einer Anzahlung
von 8—19 999 Mk . Als angenehmer
Wohnsitz sowohl , als auch zu
Pensionat geeignet.

Offerten bittet man an
Frau Antome Ring ,

vorm. Schützler m Wörishofen
zu richten._ 5737a.2,1

Durlach .
6d)Sne§ ginfamilienfianS
mit 6 Zimmer u . allem Zubehör,Gas - u . Wasserleitung, hübschem
Garten , auf 1. Oktober d. I . zu
vermieten oder zu verkaufen. Zu
erfragen bei H . Bull , Architekt in
Durlach oder bei F . Deuchler ,
Hofgut Annaberg, Baden-Baden.

Karrdhaus
mit schönem , gr. Nutz- und Zier¬
garten , ca . 7 km von Freiburg
r. B . entfernt , 3 Minuten von
Vorortzugstation , in schöner , son¬
niger Lage, wegen Wegzug nach
dem AuSlande sehr billig zu ver¬
kaufen, ev. zu vermieten durch :
§rh. Köberle, Freiburg i. 39..

artenstraße 1, 5736a

Sommer - AchnPlt
für ganze Familien .

Prachtvoller Aufenthalt , auto¬
mobil- u . staubfrei , ganz neu gebaut
und neu eingerichtet , 3 Zimmer
mit Küche im Stockwerk wochen¬
weise billig zu vermieten . 5735a

8 . Weissinger , Herrenalb
Gaistal sb . d . Linde ) .

Zum Waschen n . Bügel «
wird angenommen , sowie Borhänge
werden aufs pünktlichste besorgt .
8319599 Zirkel 24 , Hths ., 2. St .

AlWNIW bflrefjcnb.
Wer erteilt abends Stunden zur

gründlichen Erlernung der Buch¬
führung . Gefl. Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . B19534 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.

Accept-Austausch
mit solventer Firma . Strengste
Diskretion . 5797a

Gefl . Angebote unter 8 . v . 116
Rudolf 'Moffe , München.

Besseres Fräulein
(ärztl . geprüft ), empfiehlt sich den ,
geehrten Damen in Ausübung der
Massage und Manieure .

Gefl. Offerten unter Nr . 8319480
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Friseur -
Einrichtung
hell Eschen , 2teilig , komplett , wenig
gebraucht, billig abzugeben . 3.1

Offerten unt . Rr . 8319506 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb .

■'
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Total - Ausverkauf
wegen gänzlicher Aufgabe

der noch vorhandenen Bestände solider Qualitäten :

Kleiderstolle
Blusenstolle
Wollmou sseline
Waschstoffe

Jackenkleider
Leinenkleider
Paletots
Kostümröcke

Wollene Blusen
Wasch -Blusen
Morgenröcke
Unterröcke

welche jetzt grösstenteils

unter der Hälfte “
der früheren Preise

in kürzester Zeit geräumt werden müssen .

C . Berner
jetzt Ecke Wald - und Am^Uenstrasse.
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Die 5tli-tveror-netenwahlen in Karlsruhe.
Rationallib . Wähler Versammlung in Rüppurr .

— Karlsruhe , 18. Juni . Die von der nationalliberalen Partei
am Samstag im „Strauß " in Rüppurr abgehaltene Wählerver¬
sammlung nahm einen sehr anregenden Verlauf . Nach Begrützungs-
worten des Vorsitzenden, Herrn Landwirts Schümm, sprach zunächst

,Herr Hauptlehrer Heckmann über die Bedeutung der bevorstehenden
Gemeindewahlen , erläuterte in übersichtlicher, Rarer Weife an der
Hand von Beispielen das jetzige Eemeindewahlverfahren und richtete

;fcie dringende Aufforderung an die Anwesenden, dafür zu sorgen, daß
ibte Wahlvorschläge der nationalliberalen Partei in Rüppurr eine
große Stimmenzahl auf sich vereinigen .

Herr Registrator Jacob gab alsdann seiner Freude darüber Aus¬
druck, daß es gelungen sei, in Rüppurr wieder einen nationalliberalen
'Verein ins Leben zu ruftn , dem bereits gegen 40 Mitglieder beige-
treten seien . Die Vorgänge in den letzten Tagen hätten die Partei
zu diesem Schritt genötigt . Redner hofft noch auf einen bedeutenden
Mitgliederzuwachs . Er streifte dann noch die Gemeindepolitik , die
kein« Partei auf dem Rathaus bis jetzt getrieben , die stets das Ee-
famtinteresse im Auge gehabt habe . Die nationalliberale Partei
lehne es ab, Versprechungen zu machen , die noch nicht erfüllt werden
könnten und späterhin die Wähler enttäuschen müßten .

In der Diskussion ergriff zunächst Herr Stadtrat Osterlag das
Wott . Er bedauerte lebhaft die Kampfesweise der Bolkspartei , die
eine Stellung in diesem Wahlkampf gegenüber der nattonalliberalen
Pattei «innahm , die dem Esesamtliberalismus unmöglich zum Vorteil
gereichen könne . Gerade die letzte Wählerverfammlung der Volkspartei
in Rüppurr habe aufs deutlichste gezeigt, wie wenig ernst man es an
ljener Seit « mit der Wahrheit nehme, sonst hätten hier nicht Dinge
behauptet werden dürfen , die den Tatsachen nicht entsprächen. Es sei
nichts anderes als Stimmungsmache , wenn seitens eines der Redner
behauptet wurde , „Rüppurr werde außerordentlich sttefmütterlich be¬
handelt und die vielen Versprechungen, die bei der Eingemeindung ge¬
macht wurden , würden nicht in dem Tempo erfüllt , als es wünschens¬
wert wäre "

. Demgegenüber wies Herr Ostertag darauf hin , daß bis
jetzt seitens der Stadtverordneten der Fortfchttttlichen Volkspartei
vom Karlsruher Stadtparlament noch keine Anträge mich dieser Rich-

>tung hin gestellt wurden . Die Stadt Karlsruhe habe mehr getan ,
als wozu sie eigentlich verpflichtet gewesen wäre . Die Behauptungen
'des Herrn Dr . Gönner bezüglich des Ankaufs der Mühle des Herrn
Schwarzwälder , des Bvizugs der Rüppurrer zu den Straßenherstel¬
lungskosten, bei welcher Gelegenheit ihnen Dinge versprochen worden
sein sollen, die nachher nicht gehalten wurden , unterzieht er einer
vernichtenden Krittk , wie auch die Ausführungen des Herrn Slevogt

,bezüglich der städtischen Beamten . Die nationalliberale Pattei sei
,stets für eine wohlwollende und gerechte Behandlung der Beamten
'eingetreten . Ein nationalliberaler Stadtverordneter , Herr Jacob ,
war es bekanntlich, der anläßlich der letzten Voranschlagsberatung
namens und im Auftrag seiner Partei sich sehr warm der Interessen
.der städtischen Beamtenschaft annahm , ohne dabei eine Unterstützung'
seitens der Fottschrittspartei zu finden ? Herr Ostertag besprach dann
nach eine Reihe von Fragen , die den Rüppurrer Stadtteil berührten .
Seine Ausführungen waren von nachhaltigem Eindruck.

An der Diskussion beteiligten sich noch der sozialdemokratische
Stadtverordnete Herr Mai , der ebenfalls die Kampfesweise der Fort¬
schrittler krittsierte und mit Herrn Ostettag bedauerte , daß die An¬
gelegenheit der Erwerbung der Mühle in den Wahlkampf hereinge-
'
zogen werde, was bei dem jetzigen Stand der Sache die Stellungnahme
der Stadt erschweren müsie . Schließlich sei es der Steuerzahler , der
derartige Ungeschicklichkeiten zu bezahlen hätte , wenn die Notwendig¬
keit bestände, dieses Anwesen zu erwerben . Weiterhin sprachen noch
Herr Schäfer zur Frage der Eingemeindung , sowie unser Parteifreund
Herr Tubach, der verschiedene Fragen lokaler Art anschnitt . Seitens
der Versammlung wurde ihm für die vielen Verdienste in die Besse¬
rung der Rüppurrer Ortsverhältnisse Dank ausgesprochen.

Gegen % 12 Uhr schloß Herr Schümm die Versammlung . Wir
zweifeln nicht, daß gerade die streng-sachliche Behandlung der verschie¬
densten Fragen ihre Wirkung auf die Anwesenden nicht verfehlte .

volk - parteiliche Versammlungen .
— Karlsruhe , 19 . Juni . Samstag abends fand in Beiert¬

heim in der Restauration Zörrer eine Stadtverordnetenversamm¬
lung der Fortschrittlichen Bolkspartei statt . Den Vorsitz
führte Herr Bildhauer Braun aus Beiertheim . Das Referat hielt
Herr Reallehrer Fink . Eingangs seiner Ausführungen wies er in
scharfen Worten die Angriffe gegen die Kampfesweise der Fort¬
schrittlichen Volkspartei in der „Badischen Landeszeitung " zurück.
Er betonte hierbei : „Unsere Mitglieder im Stadtrat bilden keine
Majorität, - verantwortlich für die Beschlüsse des Stadtrats ist die
nationalliberal « Majorität desselben. Unsere Vorschläge fortschritt¬
licher Art fanden bisher im Stadtrat keinen Anklang . Ersetzung der
bisherigen Majorität der Stadtrats durch eine fortschrittliche wünschen
wir allerdings .

" Dann gab Herr F . K. einen Ueberblick über das
neue Wahlgesetz und sprach über den Zusammenhang zwischen der
reaktionären deutschen Wirtschaftspolitik und der Kommunalpolitik .Wer wie Herr Faas und Genossen in der Reichspolitik die Reaktion
unterstütze, werde auf dem Rathaus dem Mittelstand nicht helfen
können noch wollen . Die Demokratie ist im Reich und in der Ge¬
meinde stets für die berechtigten Forderungen der mittleren und
kleinen eLute eingetreten . Dann kamen die bekannten Forderungender Fortschrittlichen Volkspartei auf kommunalpolitischem Gebiete
zur Sprache, wobei Herr Fink in Erwiderung auf einen Angriff der
„Badischen Landeszettung " hervorhob , daß diese Forderungen nicht
erst im Wahlkampf aufgestellt seien , sondern von der Fraktion der
„Fortschrittlichen Bolkspartei "

, insbesondere von Herrn Frühauf ,
auch auf dem Rathaus schon stets vertreten wurden . Auch die Erfah¬
rungen der Bürgerschaft mit der Firma Hollinger und die Zuständeim Kinderheim wurden besprochen . Dem Stadtrat gehöre frisches
Blut zugefühtt . Das haben , betonte Redner , auch Jungliberale schon
gesagt, die sich jetzt über unsere Angriffe gegen den Stadtrat so sehr
entrüsten . Der Redner schloß unter stürmischem Beifall mit einem
Appell an die Wähler , am Wahltag nicht zu fehlen . In der Dis¬
kussion sprachen von Beiertheim Herr Speck und Herr Braun dem
Redner ihre Sympathie aus . Herr Bauunternehmer Fischer von
Rüppurr forderte zur Gründung eines fortschrittlichen Vereins in
.Beiertheim auf . Herr Architekt Slevogt hob hervor , daß er sich weder
durch eine Kundgebung des Stadtrats noch durch die Angriffe in der
„Landeszeitung " jemals abhalten lassen werde, für die Interessen des
.̂.Kleinen Mannes " einzutreten . Alles , was er in Rüppurr gesagthabe, habe er auch in der Stadtverordnetenversammlung und im
Stadtverordnetenvorstand gesagt; nichts sei widerlegt und nichts
widerrufen . „Kleinigkeiten " feien nach Ansicht der Nationalliberalen
gegen den Oberbürgermeister vorgebracht worden . Die National -
liberalen hielten es danach für „Kleinigkeiten "

, wenn dem „kleinen
Mann " Unrecht geschehe ( !) . Geschähe dasselbe einem Großen , sowären es wichtige Dinge . Nachdem noch Herr Professor Helbing in
scharfen Worten Kritik an der Rede des Herrn Rebmann im Saal II l
Schrempp geübt, soweit sie sich mit der Fortschrittlichen Volkspartei
beschäftigte, schloß die Versammlung .

: : Karlsruhe , 19. Juni . Anläßlich der bevorstehenden Wahlen
,zum Bürgerausschuß der Stadt Karlsruhe hatte die fort sch ritt -
lichevolksparteiauf gestern Sonntag den 18 . d . M . eine Wäh -
lerversammlung ins Gasthaus zum „Adler " nach Daxlanden ein-
iberufen. Der zahlreiche Besuch derselben — es waren gegen 80 Teil -
lNehmer anwesend — bewies, welch warmes Interesse das Programmder fortschrittlichen Volkspartei in Bezug auf Eemeindewahlen auchIn Daxlanden fand . Als Referent war Herr Stadtverordneter Fink
gewonnen . Derselbe wies darauf hin , welch große Bedeutung für das
fernere Wohl der Stadt der kommende Wahlausfall habe . Nachdem er
Einleitend auf die Resolutton der letzten außerordentlichen St «rdtrats -

bezüglichen Aeußerungen gegenüber dem Stadtrat nichts zurückzuneh -
men habe, ging er über zu den Aufgabe«, welche der künftige Bürger¬
ausschuß zu bewältigen habe, und betonte an der Hand von Beispielen,
wie wenig großzügig der jetzige Stadtrat im allgemeinen handette .
Es sei u . a . nur an di« hygienisch dringend notwendige Errichtung
eines Sonnen - und Freibades ettnnett , an den kaum modernen Bettted
unserer Straßenbahn , an die allzu bedenklichenSparsamkettsrückfichten
in Bezug auf die Wirtschaftspolittk des Stadtrats . Auch gegenüber
den letzten Aeußerungen der „Karlsruher Zeitung " und der „Landes¬
zeitung"

, sowie der Redner der nationalliberalen Partei , die sich be¬
dauerlicherweise mit den Angehörigen der ihnen durch Blockabkommen
befreundeten Partei persönlich beschäftigt hätten , wurde vom Redner
scharfe Kttttk geübt . An der lebhaft verlaufenen Dskussion beteilig¬
ten sich die Herren : Proftssor R . Helbing , Kaufmann Stanger , Stadt -
rat Ganz, Obererer Thum , Postsekretär Manz , Malermeister Heller,
Landwitt Wilhelm Ganz II .

Bom Bund der Feftbesoldeten .
<$ Karlsruhe , 19. Juni . Am Freitag hielt die hiesige Ortsgruppe

des Bundes der Feftbesoldeten eine gut besuchte Mitglreder -verjamm -
lung ab, in welcher der 1 . Vorsitzende , Herr Postsekretär Hans , über
den Stand der in den Vordergrund des öffentlichen Interesses ge¬
rückten Stadtverordnetrnwahlen berichtete. Der RÄmer schiftrette zu¬
nächst die Verhandlungen der s. Zt . gebildeten Kommission mit den
hiesigen politischen bürgerlichen Patteien . Rach seinen Aasführungen
haben die Parteileitungen ein lobenswrttes Entgegenkommen gezeigt
und die berechtigten Wünsche der FestbesolSeien nach Möglichkeit be-
rückfichtigt . Große und ernste Schwierigkeiten habe die Unterbringung
der Kandidaten in den Wahllisten verursacht : es sei mit dem bester.
Willen nicht möglich gewesen , allen Wünschen gerecht zu werden.
Die Beamtenschaft könne aber mit dem Lrreichren wohl zufri . a ; sei .-..
An den Mitglieo , in des Bu .ides sei es tun , ? u zeigen, daß sie auch
bereit seien , Hand in Hand mit den a . -di-^en Bevölkerungsschichren tat¬
kräftig und einmütig mitzuarbeiten zum Wohls der ganzen Einwohner¬
schaft.

In der sich anschließenden, äußerst regen Aussprache fanden die
Ausführungen des Vortragenden volle Zustimmung . Dabei wurde
besonders anerkannt , daß an den getroffenen Abmachungen mit den
bürgerlichen Parteien festgehalten werden müsse . Absplitterungen
seien durch geeignete Mittel , wie Aufklärung usw . möglichst zu ver¬
hindern .

In seinem Schlußwort mahnte der Berichterstatter zur Einigkeit
und forderte die Anwesenden auf, die politischen Parteien bei den Vor¬
bereitungen und den Wahlen selbst auch weiterhin kräftig zu unter¬
stützen.

PerisnaLwachrichteir
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Zum Rittmeister befördert : Oberlt . v. Ulrich, Adjutant der
28 . Kav .-Bttg . — Zum überzähl . Major befördert : Hauptmann und
Komp .-Chef v. Langsdorfs , im 1 . Nassau. Jnf .-Regt . Nr . 87, dieser
unter Versetzung zum Stabe des 5 . Bad . Inf .-Regts . Nr . 113 . —
Zu überzähl . Hauptleuten befördett : die Oberlt . Bachelin - im Jnf .-Reg.
Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111 , kommandiert als AM .
an der Jnf .-Schietzfchule, Hudemann im 5. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113 ,
Kristen im 8. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 169. — Vom 1 . Juli 1911 ab
werden auf ein Jahr zur Dienstleistung kommandiett : Lt . v. der Osten
im 4 . Bad . Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112, zum Feldart .-Regt .
General -Feldzeugmeister (1 . Brandenburg .) Nr . 3 . — Zum überzähl .
Hauptmann befördett : Oberlt . o . Clossmann im 3 . Bad . Feldatt .-Regt .
Nr . 50, Menzel, Oberlt . im Masur . Feldart .-Regt . Nr . 73, in das
4 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 66 versetzt . — Ein Patent ihres Dienst¬
grades verliehen : dem Hauptmann und Komp.-Chef Reichard im Bad .
Pion .-Bat . Nr . 14 . — Versetzt : Schirmer » Hauptm . und Komp.-Chef

im Telegraphen -Bat . Rr . 4, ein Patent seines Dienstgrades verliehen ,
Sothmann , Königl . Wütttemb . Obertt . a . D ., bisher kommandiert nach
Preußen beim Telegraphen -Bat . Nr . 4, in der Preuß . Armee als Ober¬
leutnant mit einem Patent vom 17. September 1909 Ll 16m im Tele¬
graphen -Bat . Nr . 4 angestellt. — Befördett : Zeug -Oberlt . Koch (Al-
bett ) beim Att .-Depot in Cassel, Verwalter des Reben -Att .-Depots
in Fulda , unter Versetzung zum Att .-Depot in Rastatt , — zum Zeug-
Hauptmann . — Versetzt : Urban , Zeug-Hauptm . beim Att .-Depot in
Rastatt , zur 4. Art .-Depot-Direktion in Spandau . — Zu Oberleutnants
befördett : die Lts . Mitfchke im Füf .-Regt . Fürst Karl Anton von
Hohenzollern (HohenzoIlern.) Nr . 40, Bufe im 6. Bad . Jnf .-Regt .
Kaiser Friedrich III . Nr . 114, Piek am Kadettenhaufe in Karlsruhe .,— Von Beendigung der Echlußübungsreise der Kriegsakademie im
Juli bis zu Beendigung der HerbMbungen 1911 zur Nachholung von.
Dienstleistungen, die wegen Urlaubs aus dienstlichem Anlaß oder we¬
gen Krankheit versäumt oder vorzeitig abgebrochen wurden , komman¬
diert : Miihlmann , Oberlt . im Kür .-Regt . Graf Gehler (Rhein .) Rr . 8,
zum 5. Bcü>. Jnf .-Regt . Nr . 113, Karman «, Lt . im Füs .-Rogt . Fürst
Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzokler .) Nr . 40, Oberlt . Franke
im Pion .-Bat . von Rauch (Brandenburger .) Nr . 3, — zum 3 . Bad . Drag .
Regt . Pttnz Karl Nr . 22 . — Ferner : nach Sachsen : Oberft . v. Theo¬
bald im Feldatt .-Regt . Eroßherzog (1. Bad .) Nr . 14, zum 1 . Hus .-Regt .
König Albert Nr . 18. — MaÄe (Eckehard) im 2. Bad . Eren .-Regt .
Kaiser Wilhelm I . Rr . 110, Hosmann km 3. Bad . Feldatt .-Rgt . Nr . 50.

Zu Leutnants befördert : der Fähnrich Gegenfnrtner im Bad .
Tvain -Bat . Skr . 14, Röchling im K. Bad . Drag .-Regt . Prinz Karl
Nr . 22.

Zu Fähnttchen befördett : die Unteroffiziere : o. Zastrow im Jnf .-
Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111, Bronifch im 6.
Bad . Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich NI Nr . 114, Epner , im 1. Bakh
Leib-Drag .-Regt . Nr . 20, Kempe im Telegraphen -Batl . Nr . 4.

B. ASschiedsbewilligungen. Auf sein Gesuch zu den Reserveoffi¬
zieren der betreff . Truppenteile übergefühtt : Leutnant Keller (Ernst )
im 7. Bad . Jnf .-Rgt . Nr . 142 .

Der Abschied mit der gesetzlichen Pension aus dem akttven Heere
bewilligt : Oberleutnant Chelius im 8 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 169.

0 . Im Santtätskorps . Im Beurlaubtenstande zu Stabsärzten be¬
fördert : Oberarzt der Reserve Dr . Bankow (Freiburg ) , Oberarzt der
Landwehr 1 . Aufgebots Dr . Hirsch«! (Heidelberg ) .

Zum Assistenzarztbefördert : Unterarzt der Reserve Dr . Ehrenberg
(Heidelberg) .

Der Abschied mit der Erlaubnis znm Tragen ihrer bisherigen
Uniform bewilligt : den Stabsärzten der Landw . 1 . Anfgebots : Wirth
(Heidelberg ) , Dr . Deis (Karlsruhe ) .

Der Abschied bewilligt : Stabsarzt Prof . Dr . Arenfeld (Freiburg )
der Landw . 2. Aufgebots, Oberarzt Dr . Römheld (Heidelberg ) der ,
Landw . 2 . Aufgebot .

D . Im Veterinärkorps . Zu Obervetettnären befördert : Veterinär
Joost beim 2. Bad . Drag .-Reg . Rr . 21.

Kandel und Uerkehr.
Lr Deutsche Erundkredit -Bank. Am Donnerstag , den 22 . Juni

wird ein Teilbetrag von 10 000 000 -4t , der zum Handel an der Ber¬
liner Börse zugelassenen 20 000 000 -tt 4proz. Hypotheken-Pfandbriefe
der „Deutschen Erundkredit -Bank" Abt . XIX , frühestens rückzahlbar
am 1. Mai 1921, zum Kurse von 100 .10% zur öffentlichen Zeichnung
aufgelegt . Bekanntlich sind die Hypotheken-Pfandbriefe der Bank
durch das Sachsen - Coburg -Eothaische Ausführungsgesetz zum Bürger¬
lichen Gesetzbuchs in diesen Herzogtümern für mündelsicher erklärt
worden . Die „Deutsche Erundkredit -Bank" hat ein Aktienkapital
von 18 000 000 M . An Divideitde wurden für die Jahre 1906—1909
auf ein Aktienkapital von 15 000 000 M je 8% und für 1910 auf das
erhöhte Aktienkapital von 18 000 000 -4t 9% verteilt . Der Pfand -
bttefumlauf der Bank betrug per 31 . März 1911 314 755 900 -4t.

Ityopin 1billjner Haschstoflf-Verkauf
1

Serie I Serie II Serie II! Serie IV35 pt» 59 pfg . 85 pfg. 1.10 Mk.
Mouselinette

Kattun
Percal

Leinen Knabenanzugstoffe
Chemise Plumeties
Satin Zephyr

WollmoQsseline
Foulardine

Kleiderleinen .

Wir sind billig und führen nur gute Qualitäten ! 9777

Krhlpripl Kaisers1rasse 140
UblllBUGl ~ vis -ä-vis Odeon. —Mehle E Man wolle bitte 1

die Fenster besichtigen . | ■

-J
Versteigerung

eines Sägewerks .
Aus der Konkursmasse des Jak .

Pfrommer , Holzhändler in Den¬
nach , bringe ich dessen in Holz¬
bachtal, Gemeinde Langenalb , ge¬
legenes in Nr . 266 dieses Blattes
näher beschriebenesSägewerk nebst
Wohn- und Oekonomiegebäude am
Montag , den 26. Juni 19H ,

nachmittags '/- 3 Uhr,
auf dem Rathaus in Neuenbürg
(Grundbuchzimmer ) zum 2. und
voraussichtlich letzten Male im
öffentlichenAufstreich zum Verkauf.

Liebhaber sind eiugeladen.
Neuenbürg a. Enz , 16. Juni 1911.

Konkursverwalter :
Bezirksnotar Reuss . 5711a

Eltern
versichern vorteilhaft ihre Kinder
bei der Deutschen Lebensver -
ficherungsbank Aktien -Gesellsch.
Berlin . Prospekte und Auskunft
durch die Subdirektion Karlsrube ,
Schloßplatz 7, Telephon 2808 . ^

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht,
Arbeit zu vergebenhat u. s. w . u. s. w.

Oer
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der

„Badischen Presse “
8w »l6etaMtoH >dfe

.HühnerbesteEierlcger
.Riesengänse,

, Enten,Zucht-' gerate , Kno¬
chenmühle,

ic . Jlluftr .
Katalog ,

gratis . E «
Geflügelt »ark H e f n e r ,

Hainstadt (Baden ) Nr . 34 .

Prima Apfelwein
goldklar, liefert nt Leihfässern, von
40 Liter an zu 24 Pfg . per Liter
Reinetten zu 30 Pfg . per Liter .Köhler & Berger ,
Apfelwein - Kelterei Bühl 1 . B .
Lieferanten vieler Sanatorien und

Hotels 2632a

Konversation
francmse

An einem gemütlichen Nach¬
mittags -Zirkel bei feingeb . Franzö¬
sin (Dienstags 4—6 Uhr) können
noch 2 jüng . Damen gebild. Kreise
teilnehmen . Honorar monatl . 4 Mk.
Beste Referenz . Off . unt . B19546
an die Exp , der „Bad . Presse" erb.

Graphologe
erteilt wiffenschaftlichen Unter¬
richt. Offetten unter Postlager¬
karte 85.

Achtung!
Gnterhalt .Herrenkleider «. Schuhe

kaufe nur Dienstag , den 20 . d. M.
zum höchsten Preise .

Offerten unter Nr . B19516 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

Bei Behörden , Industrie
und Brauereien 5730a

kann lohnende Lertretung
übernehmen . Angebote an
baasenstein & Vogler, A.-G.,

! ! Achtung ! !
Bin nur Dienstag , den 20 . d.

M . hier , Markgrafenstraße 7 im
Laden. Kaufe alte Zahnäebiffe ,
auch einzelne Teile . Zahle ganz
besonders hohe Preise . B19517

|B . Rubenstein .

Kein schlechter
Geruch setzt sich in der
Wäsche fest, wenn dieselbemit Gioths Seifenpulver
gekocht und gewaschen
wird . Dasselbe ist aus
reinster Kernseife fabri¬
ziert und schont dre Wäsche
enorm . 10520a

erhalt . Sie auf Schuldscheine,
Wechsel , Ankauf von Hypo¬
theken , Restkaufschillinge,
Diskontierung v. Buchforder-
ungen , sowie Austausch von
Akzepten durch In Bankver¬
treter ohne Vorschuß . Off.
unter L 2594 )9783 an die
Expedition der „ Badischen
Presse" erbet . 52 .1

Zu verkaufen eine

Ladeneinrichtung
für Zigarrengeschäft nebst verich .
Schildern , sehr billig. B19503

Lesfingstratze Nr . 8.

Telephonzelle ,
gebraucht , sowie ein Schnaken -
senster , ein 2 fl . Gaskocher und
einKohlenherd , ebenfalls gebraucht
und verschied , sonstiger Hausrat
werden abgegeben. 9781 .3.1

Hans Tbomaftraße 18, pari .

Kochherdverkäuflich . Zu
besehen von 9

bis 4 Uhr. B19495bis 11 u.

Kollektiv - Anzeige .
Zu verkaufen für Maler ver -

fchtedene Lacke , sehr billig.
Zu erfragen Schützenstraße 44 ,

Hinterhaus , 1 . Stock ._ £919523
Tafelklavier » Nähmaschine, eins.

Bett , eis. Kinderbettst . u. guter Herd
bill. z. verk. Schützenstr. s9,p . B,»».«
Ein bereits A ist umstände¬

neuer v4v halber billig
zu verk. Zirkel 2«. IV. Anzus. bis
4 U. u . nach 7 U . abends . B19547

\tet
selbst , u . tücht. mit mehrjähr . Praxis
scff. gesucht. Zeugn . und Gehalts -
anspr . an Archttekt A. Weichei ,
Inh . d. Firma Wellbrock & Schäfers ,9348,, Durl . Allee 11 . 3.3

vergibt erstklass . Firma für einen
vornehmen Artikel. Pro Monat
500 Mk. und mehr Verdienst. Ca.400 Mk . erforderlich . Repräsentable
Herren belieben sich zu melden
unter Nr . B19669 an die Exped.
der „Bad . Preffe " . 2.1

Große Fabrik sucht fstr da»
Bureau tüchtigen, sttebsamrn

iutift. flau
fixen Rechner, möal. auch er¬
fahren in der SpeoitionSbranchr .

Offert , mit Lebenslauf , Zeug» .,
Photogr . und Gehaltsanspr . unter
Nr . 5719a an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten .

Tüchtige 5716»

WerlWWMiuen-
Schlosser unü Dreher
werden zum sofortigen Eintritt

gesucht.
Offerten unter Angabe der Afters

und der bisherigen Arbeitsstellen an
verband Bayerischer Metall«
industrieller, Arbeitsnachweis ,
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Seit 16 ünltrai in Deutschland eingefiihrt and belicht!

Nur
echt

dieser
flehutz »
Marke.

in uinen Eigenschaften mkl WMfenng von 4em hect«ngesehenen flhatA « . chM-
Seifen-lndnstrie Herrn Dr. 6 . F. Deite in Berlin anf das gISnzendste begutachtetgä*
blendend wetße , völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinenin äerLharsd»
Weise . Ls reinigt die Wäsche schnöd , sehr gründtfch endreim-sachtMcMesto Arbeit,

Das ein Pfand - Paket kostet nur 25 Pfennige .
Za haben in Drogen-,

' Colonialwaren-, Seifengeschäften und Apotheken,

En gros von Aar Fabrik:

L . Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld,
HofReferaotoa

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten und Freunden die schmerzliche Nachricht,

daß mein lieber Mann

Heinrich Engelhardt, MM
unerwartet schnell verschieden ist. 3519487

Die tieftrauernbe Gattin :

kreszenzia Engelhardt.
Karlsruhe . den 18. Juni 1911.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 21. Juni , mittags

i |j4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
TrauerhauS : Rüppurrerstraße 27 , 2. Stock .

PmißoMeckckr
für Linoleum - Putzmittel gesucht .

Offerten unter Nr . 6578a an die
Expedition der „ Bad . Preffe " . 5 .4
Manufakturwarengeschäft sucht

Vertreter und
Vertreterinnen

für Stadt und Land mit hoher
Dergüttmg . Jährlicher Verdienst
*000 —2500 Mark garantiert .
Keyntniffe der Waren wird , wenn

nicht Fachleute, in ca . 3—4'chriften sind
144 r . M. an

losse, Mannheim. 6698a3 .3

aui
Tagen angelernt ,
zu richten unter
Rudolf Mi

Vertreter !
für Karlsruhe und weitere Um¬
gebung bei Grosfisten u. Waren¬
häusern gut eingesührt von
leistungsfähiger

Strumpffabrik
vezialität billige Qualitäten
bweitzsocken, gesncht. S70Sa
Gefl. Offerten unter Nr . 22 an

Rudolf Mosse, Hof i. B.
Zigarrenfabrik ,

die auch Ziaarretten mitführt, sucht
stuf allen Plätzen tüchtige
Vertreter

i hohe Provistou « Ausführl.
ten mit Angabe der bisherigen

st unter Nr . B19630 an Sie
xpeb . per „Bad . Presse" . 2.1

tlennnternehmen
Koht für Karlsruhe und

Umgebung

fedegewandteHerren ,
befähigt zur selbständigen
Tätigkeit und zum Besuch
von Privatpersonen .
: Sofortigerverdienst , spä¬ter feste Anstellung mit
Altersversorgung .Offerten unter Wr . 9337
an die Expedition der

ten Pr.Badischen resse ”

Äoher Verdienst
In allen Amtsstädten werden

fleißige Herren als Alleinverkäufer
um Vertrieb für eine großartige
ßatent - Neuheit gesucht . Hoher
ständiger Verdienst . Laden nicht
nötig . 60 — 100 Mk . Kapital er«' irderlich. Näh. durch £ >. Martz ,

reiburg i . B 6744a

PerM. Siitojrihilcin
prima Referenzen , gute Bezahlung ,
sucht Rechtsanwalt firübuuk. °°°'3)2

Erste Lerküferiil
für Posamenterie und Spitzen
für feines Spezial-GefchSst geg .
hohes Salair per 1 . September
gesucht. Rur wirklich tüchtige ,
selbständige Damen woll. Sffert.
einsenden unter Rr . 4» s4 an
die Annoncen-Expedition
Moritz Pay ,

Nürnberg . 5™a

Ladnerin - Gesuch.
Suche für mein Aussteuer- und

Manufakturwarengeschäst tüchtige,selbständigeVerkäuferin per 1 . Juli
1911 . Offerten m. Bild , Gehalts -
anspr . u . Zeuanisabschr . bei ganz
frei . Station ( Familienanschluß ) an

B . Schmidt Kaehf .
Müllheim (Baden ) . 5678a

Nr alletaffeWic , Miete
Damen .

Als Platzvertreterin zum Ver>
kaufe meiner befferen Maßkorsetts

Private suche gewandte Krau. . . . ^rivate suche gewand _ .
oder Fränlein . die gut bekannt ist.
Ich liefere schöne, solide Ware , auch
event. vorher zur Anprobe. Aus-
fützrliche Offerten unter 1. 8 . >51 an
Jnvalidendank Dresden . 6743a

Vertreter gesucht
Zum Vertrieb eine- neu einzuführenden
mrttels für Baden und evtl. Hessen. Offerten
Tätigkeit nach Stuttgart , Botel Boy

Persönliche Vorstellung dort 24 .—28

vorzüglichen Kunstdünge
n mir Angabe seitheriger

otel Royal unter D . A. lOO,
8. Juni möglich . 6712a.2.1

Sofortigen Verdienst und
feste Anstellung Ludet
ortsbekannte Persönlich¬
keit durch Akquisition .

Offerten unter Nr . 9336
an die Expedition der

Bad . Presse “

Gesucht
für Bahnhofwirtschaft :
Kellner, Kellnervolontär . Ser¬

vierbursche 3. Kl., selbst. Köchin
u . Beiköchin , h. Lohn, zum bald.
Eintritt . Offerten unt . Nr . 6709a
an die Expeb. der „Bad . Preffe ".

Jung . Schneider
gesucht . Karl Bacher ,
$819301 Mittelstraste 3, Durlach .

Bäcker -
Junger , kräftiger Gehilfe findet

sofort eine gute Stelle bei
Hch. Bronner , Bäckermstr.6689a Oftersheim , Baden.

Gesucht
unt sofortigen Eintritt ein tüch-
iger , zuverlässiger

MT Säger 1t
auf Walzengatter . 5708a.3.1

Bei Jakob Langenbach ,Zimmermeister . Lahr 1 . B .
Tüchtige, selbständigeElektromonteure

und Hilfsmontenre für Haus -
Installationen u . Freileitungsbau
nach Gaggenau sofort gesucht .

Offerten an »Maschinenfabrik
Eßlingen ". Technisches Büro
Freiburg i. B ._ 6721a .2.1

Für größere Glaserei u. Fenster¬
fabrik sofort tüchtiger

Vorarbeiter
gesucht bei hohem Lohn . Derselbe
muß mit , allen vorkommenden
Arbeiten durchaus vertraut sein .
Offerten mit Gehaltsanspr . unter
Nr . 6720a an die Exped . der „Bad.
Presse". (Reise wird vergütet .)

:l
Ein tüchtiger, im Eisenbetonbau

erfahrener Arbeiter findet sofort
Beschäftigung » event . mit fester
Stellung . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften unter Nr . 9331 an die
Exped . der „Bad . Presse"

. 3.3
Für Baggerbetrieb wird . sofort

ein energischer 5682a

Schachtmeister
gesucht . Offerten mit GehaltS-
ansprüchen u . Zeugnissen erbeten.
Jos , EU , Tikstaumltrrukhmer,

Bahnhofneubau Lahr .Baubüro Dinglingen . 3.3

6 — 8 tüchtige
Gipser

finden sof. dauernd . Bechäftigung .
H , Schwarz wälder

Gipsermeister .
Freiburg i. B .,

Eschbolzstr . 8. 6676a

Ehrbare und rührige

MtWeM,MMten .LttlreterMLK
tMäwit gegen lohnende Provifionen allerorts gesucht von der als
lWttMgsfahig und streng reell bekannten
All-Meinen Deutschen Krankenkasse (<£. H .)

Stuttgart . Kanzleistraße 24. 6499a.2.2

it, Arbeitern und Landwirten , schreibkundig u . rede¬
bietet fich durch Uebernahme der VertretungI. kl . Weltfirma

h»chlohn« Her Nebenverdienst. Bei Beweis von Lust und Fähigkeit
oäüernd feste Anstellung und hohes Einkommen garantiert . Herren ,
ivtlche für Verstcherung Jntereffe haben , erhalten weitere Auskünfte
k Anleitung . Off. unter L . T . 30 an Haasensteln & Vogler .

Pforzheim .
Vogler ,

30 —40 tüchtige
Erdarbeiter

für Baggerbetrieb (Kippe ) sofort
bei hohem Stundenlohn gesücht
von 5583a .3.3
Jus . EU , Tiefbaulluterilkhmrr,

Bahnbofneuba « Lahr »Baubüro Dinglingen .
Für mein Baumaterialien -Lager

fuSe 2 tüchtige Arbeiter
al » Magazinier . 9766 .2.1K . Gössel , Kriegstraße 97.Bureau im Hof .

Suche 6641a.3.3
zum sofortigen Eintritt einen

Fuhrknecht,
der auch mit Kutschpferde umgehen
kann , jedoch nur erste Kraft .
Posthalter Karl Gebhard ,

Kinderfrättlein
oder Kindergärtnerin od . beffereS
Kindermädchen , durchaus zuverl .,auf sofort oder 1 . Juli zu Kindern
im Alter von 3 , 4 und 6 Jahren

esucht. Nur solche mit guten
jeuaniffen wollen sich melden .
Offerten unter Nr . 9778 an die

Expedition der „ Bad . Presse" . 3 .1

1 lungere Saattochter .Eintritt 1. Juli .
Offerten erbeten an

6738a

Suche zum 1 . Juli event. auch
!SL- Fräuleins £ n
Umgangsformen in ein feines Cafö
bei guter Behandlung und voller
Penston . Offerten mit Angabe
der letzten Stellung (event . Photo -
grapbie erwünscht) unt . Nr . B19629
an die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten . 2.1

Sauberes Mädchen ,
das flott servieren kann , auf
1 . Juli in Privat -Pension gesucht .
Monatsverdienst zirka 35—40 Mk .

Erfr . Leopoldstr. 3111 . 9673
Befferes

Zimmermädchen ,das aut nähen und bügeln kann,
zum 1 . Juli gesucht ,5819505.2.1 Moltkestr . »7.

Beiköchin
per 1. Juli bei hohem Lohn
gesucht . 6628a3.3
Waldpark Sanatorium

Baden -Baden .

iiuipeslien
das etwas kochen, sowie sämtliche
Hausarbeiten verrichten kann , wird
zu kleiner Familie auf 1 . Juli
gesucht . Näheres 9765

Kaiserstratze 191, II.

Gesucht auf 1. oder 16. Juli ein

tüchtig . Mädchen
f. Küche u . Hausarbeit . Offerten
m . Zeugn . sind z. richten an Frau
Rechtsanwalt Mnffeb aus Frank¬
furt a. M . z . Zt . Offenvnrg i. B„
Ockenftraße 2. 5465«

Mädchen,
jüngeres , für Häusl . Arbeit gesucht .
B19230.2 .2 Bismarckstr . 33a . pari .

Gesucht
für 1. Jull ein zuverlässig ., fleiß .
Mädchen,oas gut bürg , kochenkann.

Näh. Amalieustratze 81, 2 . Stock.
Jüngeres Mädchen

auf 1 . Juli gesucht . B19M3 .2 .2
Douglasstraße 13, Laden .

Milses WWeii
Hausarbeiten verrichtet , sofort od.
auf 1 . Juli gesucht bei hoh . Lohn.

$Waldhornstr . 1, II ., b. Schloßplatz.
flßitArilAtt nur für Küche , das
AlUWrll » etwas kochen kann , ge¬
sucht zu sofort . Zu erfragen
B19504 Schillerstraße 1 , 2 Tr .

zwerlMiges MäSchen
für die Küche zum 1 . Juli gesucht.
(Hoh . Lohn), Näh . bei Kirsten ,
Kaiserstr . 86 , 2

”
®t . $819521.2 .1

Ei« Mädchen
welches alle Häusl . Arbeiten ver¬
richten und kochen kann , findet bei
kl . Familie gegen hohen Lohn per
1. Juli gute Stelle . 9776

Näheres Kronenstraße 32, 2. St .
Ein sauperes Dienstmädchen

mit guten Zeugniffen für Haus
arbeiten gesucht. Lohn 20—26 Mk .
9764 Werdervlatz 28 , 3 . St .

Ein braves , fleißiges Mädchen .
das auch Liebe zu Kindern hat ,
wird in eine gute Stelle bei Frau
Metzger DSrflinger , Herrentzr . 29
gesucht . 5819550

Sur Mitbilke im Lausüait wirß
ein Mädchen unt . 16 Jahren tags
mber sofort gesucht . B19o27

— ,— . . . . gigeS Mädchen
wird auf 1 . Juli gesucht. 2.1
B19502 Luisenstraße «0 , 1 . St .”

I . , _ _ Mädchen
auf sofort oder später gesucht .

Nah . Werderstr. 46 , 1. $019640 .2.1

6aubcre ffionolsitau
für einige Stunden vor- und >_
mittags gesucht. $8196 ]

Rupvurrerstr . 54 , 2 . St .

Wir suchen auf 1. Juli oder
15. eine tüchtige u. selbständ.

Arbeiterin
aus de» Putzbranche , die fich
auch als Berkänferi « eignet
und auf eine dauernde und
gute Stelle rechnet . Offerten
mit Zeugnisabschr.» Photogr .
u . GehaltSansprüchen erbitten

Warenhaus
CJnggenheim & Co . ,

Gaggenau . 5717a

fürAU Wense . .
per 1 . Juli bei freier Station und
guter Bezahlung . Offerten unter
Nr . $819488 an die Expedition der
Bad . Preffe " erbeten. 2.1

L
wird unter günstigen Be¬
dingungen angenomm«« bei

Rud . Hugo Dietrich
Großh . Hoflieferant ,

Kaifevstratze 170 a.

Junge Mädchen ,
welche das Sticken erlernen wollen ,können jederzeit eintreten bei
$819243.2 .2 Frau Zeller ,

Georg -Friedrichstr. 34 , 4. St .

Stellen - Gesuche.
Rechtskonsulent

Versicherung.
lücht ., zuverl . Fachm ., hTücht ., zuverl . Fachm ., kautf.,

sucht Posten für Büro und Stadt -
geschäst oder
Agentur m. tznk.

Gest. Offerten unter Nr . B19476
an die Exped . der „ Bad. Presse" .

1. Mucker
im Herren - u . Damenfach (Tailor
made ) perfekt, bewandert im Ver¬
kauf , sucht fich zu verändern .

Offerten unter Nr . 6728a an die
Expedition der „ Bad. Preffe" .“ Junger Mann , 3
mit guten Zeugnissen sucht Stet
lung als Tapezier u. Dekorateur
(evtl , als Diener ) in ein größeres
Privathaus .

Offerten unter Nr . B19315 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Erfahrener
Stallmeister ,

verändern . Auch als Aufseher,
Portier od. sonstigen Vertrauens
Posten .

Offerten unter Nr . B19275 an
die Exped. der „ Bad. Preffe" erb .

Ein der Schule entlassener Junge
sucht Stelle als Ansläufer . Zu
erfragen Lesfingstr . 70, V. $819501

Ein 17jähriges Mädchen sucht
ejne Stelle , am liebsten bei ein¬
zelner Dame oder klemer Familie .
Auf gute Behandlung wird mehr
gesehen als auf hohen Lohn . Off .
unter Nr . B19649 an die Exped .

ad. BreffeL erhebe«.

Nntmmgsstkllk
sucht aeb . jg. Beamtenwitwe ohne
Anh „ sehr tüchtig tu allen Zweigen
deS Haushaltes , rn bess. Hause , auch
zu alleinstehender Dame . Off . unt .
$819881 an die Expedit , der „Bad .
Presse" erbeten. 3.2SreslHiieBri
Kochen bewandert , sucht „ »„ —»—̂
Stellung . Offert, unt . Nr. B19265
an die Exped . der „Bad . Preffe "

. 2.2

. . . . Nähen ,
Bügeln und

paffende

Besseres Mädchen
22 Jahre , ev ., sucht Stellung zu
Kindern . Gefl. Offerten unter
Nr. 5819643 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten .

Vermietungen ^
IST' Werkstätte

per sofort zu vermieten . B19408
Näheres Schützenstraße 63.

Hirschstraße1
5 s

örterte , nächst der
immer , Gas und

elektr. Licht per 1 . Juli zu vermiet .
Nähere» 2. St . SB1949Ö

ist eine Parterre -Wohnung von
3 Zimmern umständehalber sofort
billig abzuaeben. 9772 *

Näheres Belfortstraße 7, 2 . St .

Zu vermieten.
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche, Keller ist per 1 . od . 16 . Jul ,
billig kzu vermieten .

Näheres Zähringerstratze 23 , im
Laden bei Gutmann . B19516

Ältühlburg. Wegen Wegzug ist
eine SZimmertvohnung nebst Zu¬
behör sof. od . spät , an ruh . Leute zu
vermieten . Zu erfragen
B19494 .2 .1 Eisenbahnstr . 26 .

Wohn- u. Schlafzimmer.
sehr gut möbliert , mit separatem
Eingang , ist per 1. Juli oder später
zu vermieten , evtl , werden lolche
auch einzeln abgegeben. 5819513 .

aldhornstraße 28s . 2 Tr . hoch
1 oder 2 schöne und gut möblierte

Zimmer mit freier LttrSsicht ( Süd¬
west) an bess . Herren zu vermieten .
Offerten unter Nr . B19490 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb . 2 .1

Gut möbliertes Zimmer an solid.
Fräulein oder Fra » zu vermieten .
Dasselbe würde auch unmöbliert
abgegeben . 5819509 .2 .1

ittoriastraße 16, 3. Stock.
Einfach möbl. Zimmer . „

billig zu vermieten . B19611
Sternbergstraße 8 . pari . , lks
Ein großes, unmöbl . Zimmer

per 1 . Juli billig zu vermieten .
$819510 Zirkel 10, 1 Treppe .
Äkademiestraße 3, parterre , ist ein
großes, gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . $619507

Pürgerstr . 12. Vdh ., p.» ist freundl .
möbliertes Zimmer sofort oder
1. Juli zu vermieten . $819536

Nah . Bürgerftraße 12, Pt. ;
Geor g - Friedrichstraße 8. 2. Stoch
ist ein gut möbl . Zimmer an solid .
Fräulein mit oder ohne Pension .
zu vermieten ._ $819651

Georg -Friedrichstr . 16 . 3 .St . rechts
ist e,n schönes Zimmer an einen

errn od. Fräulein zu verm . Bl»,»
, e 6 ist ein leeres , großes

Mansaroenzimmer mit Kammer
sofort zs vermieten . Näheres da¬
selbst im 2 . Stock ._ $819612

Kriegstraße 74 , Part ., ist auf 1.
Juli schön möbl., großes Zimmer
an fein. Herrn zu verm . B19217

istüppurrerftr . 9 . Hth., 3. St ., ist
eine unmöblierte Mansarde auf
1. Juli zu vermieten . Ä19638

Miet " Ge5uche .
Eleg. % Zimmerwohnung mit

Zubehör von jungen Eheleuten
mögl . Weststadt per 1 . Juli gesucht .
Offerten unter Nr . B19491 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Fräulein sucht in der Oststadt
möbliertes Mansardenzimmer sof.

Offerten unter Nr . 1819474 an
die Expedition der „ $8ad. Preffe " .
WWeMWsM
mit Preis unter Nr . B19508 an die
^ pedition der . $6ad. $8reffrLt LÄ>r
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lind noch 170000 Mr . in mündelsicheren Schuldverschreibungen zu 5000 ,2000 , 1000 , 500 und 200 Mk . vorrätig und werden zum Nennwert ( pari)
abgegeben.

Die Stücke können einzeln oder insgesamt von de: Stadtkaffehier bezogen werden . 5733a.3.1
Durlach , den 17 . Juni 1911 .

_ Der Gemeinderat ._

Langholz - Verkauf .
Die Stadtgemeinde Hornberg vergibt im Wege des schriftlichenAngebots

1644 Stämme und 269 Abschnitte , Tanne « u.
Forlen 1 —5 . Klasse, mit zusammen 1216,74 km

aus den sämtlichen Distrikten . *
Die Waldhüter Müller und Schondelmaier zeigen das Holz auf

Verlangen vor . '
Angebote wollen verschlossen und mit der Aufschrift » Angebotauf Langholz " längstens bis
Donnerstag, den 29. %m\ 1911 , nachmittags 6 Uhr.

bei Unterzeichneter Stelle eingereicht werden.Die Eröffnung der Angebote findet Freitag den 30 . Juni 1811,nachmittags 4 Uhr. im großen Rathaussaal dahier statt.
Hornberg , den 16 . Juni 1611 . 57342 .2.1

Bürgermeisteramt :
Kroenlein . Buhl .

Nur 9 Tage ! i Nur 9 Tage!
Ton Donnerstag , den 22 . Juni bis

einsebl . Freitag , den 30 . Jnni

Direktor u . Eigentümer : Pierre Alt hoff .

Karlsruhe SL SM. Festplatz f
Dennerstag , Jen 22 . Juni abends 8 ]

|t Uh r
Gala -Eröffnungsvorstellig

Das
Circus -Prognmi

Helfe je in

Phänomenale
Dressuren !

Die besten
Clowns !

Verwegene
Reiter ! gezeigt wurde.

Grossartlge
Leistungen !
Die besten

Anguste !
Graziöse

Reiterinnen !

Kleine Eintrittspreise
für Erwachsene und Kinder auf allen Plätzen.

Sdwarzwalfc
: : Hotel : : Bärenstein
820 Meter ii . d . M . G. m . b. H . Direktion : Chr. Wenk .

Bahnstationen : Baden -Baden und Bühi-Obertal-Baden .
Automobilstation Baden - Baden — Sand (3 Minuten) . Neurenoviertes ,modern eingerichtetes Haus I. Banges , in ruhiger, staubfreier Lage.Prachtvolle, neue Halle. Grosse Terrassen mit unvergleichlich

schöner Fernsicht auf Rheintal und die Vogesen .
Elektrisches Licht in allen Räumen . — Auto -Garage. — Kurarzt.
Telephon : Amt Bühl Nr. 30. Telegr.-Adr. : Kurhaus Bärensteinbaden.

Illustrierte Prospekte durch die Direktion. 4491a.3.2

Barr, HStel n. Chälet BMI. irtHÄT

Verlangen Sie mir
■ 1 ■

w1
„Nachahmungen weise

man zurück “.

Lanolin-
Seife

25 Pfg . pro Stück .
Charlottenbnrg ,

Abteilung Lanolin -Fabrik Martinikenfelde .
Salznler 16.

j
Möbel

neu , spottbillig : Eleg . Schlaf¬
zimmer-Einrichtung Mk. 165 .— ,
Buffet , hochfein, Mk. 148 .— , große
Trumeaux Mk . 29 .—, eleganter
Schreibtisch Mk. 39.— , sehr schöner
Plüschdiwan , Mk. 35 .—. großer
Ausziehtisch Mk. 24.—, eintüriger
Kleiderschrank Mk. 14 .—, eleg.
Schankelstuhl Mk. 19 .—, große
eiserne Bettstelle Mk.8.— . Teppiche,
Spiegel , Bilder , alles neu , spottbill.
LLerner, Schießplatz 13 , Eing .Karl-
Friüirichftr ., Part , rechts. B19498

am hiesigen Platze zur Verwertung
eines Patentes , Automobil¬
entstaubung . Eventl . wird dasselbe
auch käuflich abgetreten .

Näheres unter Rr . 9346 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

undfortwährend getragene Herren - um
Damenkleider , Schuhe, Weißzeug
Möbel. Zahle sehr gute Preise
Komme i . Haus . Sal . Gutmann ,
Zäbringerstraße 23 . B194L ?

UPHn K ti

Wilhelm Pfrommer jj
Karlsruhe 1

WksIsIsIa 1 Gerwigstr . 35 u . 37, Telephon 468 . 1
aana «

öS Personen -, Lasten- n. Speise-
Aufzüge . 7283

Kranen- u. Förder-Anlagen .

Email-Ker-
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
und Größe unter Nr . B19343 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Besonders billigi Faserstoffe und Follmusjeline
Nur neue diesjährige Dessins zu nachstehend , ganz billigen Preisen l

Serie I. Serie II, Serie III.
Ein Posten waschechte

Musseline
mit und ohne Bordnre,
in grossem Sortiment

Mtr.
nur 5748 35

Ein Posten prima

Kleiderleinen

45

Ein Posten prima

Seiden -Satin
beste Qualität moderne feine

Dessins

Meter
nur

Der reguläre Verkaufs wert ist
45- 80 4

Der reguläre Verkaufswert ist
bis 75 4

Der reguläre Verkaufswert ist
85—95 4

Serie IV. Serie V. Serie VI.
Ein Posten ca. 80 cm

Woll -Musseline
reine Wolle

in aparten modernen Dessins

Meter
nur 1.- 90

Ein Posten ca . 70 cm

Voile
in aparten modernen Farben

Meter
nur

Der reguläre Verkaufswert ist
1.15—1.50 Jt

Ein Posten aparte

Shantung - Leinen
für elegante Kostüme

Meter
nur

Der reguläre Verkaufswert ist
1.25 M

Der reguläre ' Verkaufswert ist
1 .80 M

Frankonia -Seide für Blasen und
Kleider in grossem Farbensortiment

Mtr. tM

1 Restposten Japan- n. Shantung - 425
Seide 50 bis 90 cm breit Mtr. =4t 2 .50 M

Der reguläre Verkaufewert ist stk 4.50

9754 Diese Preise sind rein netto i

Durch geringe Geschäftsspesen , die durch den Verkauf in der ersten Etage entstehen, bin ich in der Lage,
gute Qualitäten in sämtlichen Artikeln zu den denkbar billigsten Preisen zu verkaufen .

.
9cMmann

Kaiserstraße Nr. 175
1. Etage

im Konfektionshause von
Hirt & Sick Nachfolger .

Kaufe

nagen
Bblen

inaerstraße 23 . 2)1948

Mandgerncb
Chlorodont “ vernichtet alle giulnis *

erreget im Munde u. zwischen den ZLhiwn
stricht mißfarbene Zähne blendend weis.

S Wochen ausreichend, Tube 1 Jt , Probe.
tube 50 4 Erhältlich in Spothcke»
Drogerien , Parfümerien . 9578a »

J nKarlsruhe : Carl Rotb .Hosdrog.
„Ich wurde vor 2 Jahren am

Hals wegen einer

Drüsen -
anschwellung operiert . Im Januar
waren die Drüsen , wieder stark

(Jod - Eisen . ..
lle) . Der Erfolg war

' Mangan
_ ,rfolg wa

Schon nach 6 Fl .
^ ^ - >en zumeiner größten

kreude vollständig zurückgegangen
j . G "

. Aerztl . warm empf. Fl . 95 Pf .

m : Max Strauß :
ßeter . 644a

Heiraten Sie. aber
erkundigen Sie sich vorher über
Vermögen . Ruf , Charakter rc .

Weltausknnftei Stuttgart,
Steinstraste Nr . 9,

4456a Telephon 9185.

Heirat
Mittlerer Reichsbeamter , 32 I .

alt , kath ., etatmäßig angestellt, von
angenehmer Erscheinung u . tadel¬
losem Ruf , wünscht, da es ihm an
Damenbekanntschaft fehlt , mit ent.
gebildeten, häuslich erzog. Frau¬
lein (auch vom Lande ) zwecks Hel-
rat in Briefwechsel zu treten . Ver¬
mögen erwünscht. Nichtanonhme
Anfragen bitte Nr . 5727a an die
Expedition der „Bad . Presse zu
senden evtl, mit Bild . Verschwre -
genheit zugesichert .
Wer treibt Geld ein?
Offerten mit äußerst . Konditionen

unter Nr . B19475 an die Expedition
der „Bad . Presie ".
Nur 8kli >gibt Person , jed . Standesvlll schnellstens . ohne Vor¬
spesen , evtl, ohne Bürgschaft . Raten -
rückzahluna. irmlcr , Berlin , Groß -
beerenstr . 9 . Kosten !. AuSkunftSer-
teilung . Provision erst vom Darleh .

Sie braueAeu nicht krank zu sein fff

Besuchen Sie die im Sommer täglich stattfindenden
unentgeltlichen

Vorträge und Belehrungen über

flaiurgmässe QesundJjeitspflege
und arsmilose teilweise

in dem seit 20 Jahren in Baden -Baden (Fremersbergstrasse )
bestehenden , durch seine ausserordentlichen Heilerfolge be¬
kannten Maltensehen Institut für Wasserkuren eigener Methode.

ad Teinach WUrttembergischer
= Schwarzwald =
400Meter über dem Meer.

Luftkurort und Mineralbad ! - :
gu"

4 berühmte Mineralquellen. Stärkste , natürliche Kohlensäure- Bäder,
Erfolgreiche Trink- und Badefcura bei Herz- , Nerven- und Frauen¬
leiden, StoffweohselstBrongen, Katarrhen aller Schleimhäute, o o
Beste Unterkunft DAfl m IIa ( a | Fenslonspreie mit Zimmer
und Verpflegung DmII IW Id , o von M . 6 .— an. oo
Im Mal u . Juni , Sept . u. Okt. bedeutend reduzierte Preise .

Man befrage meinen Baumarxt .
Teinacher . Hirschquelle

Tafelwasser S . M . des KSnlgs Wilhelm II von Württemberg . Bewährtes Tafel - und Gesund¬
heitswasser. Rein natürlich. Leioht verdaulich. Wohlbek&mmllch . Von Hunderten von Aerzten
Im täglichen eigenen Gebrauch. Versand naoh allen Ländern Ober 4>/>Millionen Flaschen jährlich.

Prospekte, Analysen und Auskunft durch den
Teinacher Mineralquellen u. Bade-Betrieb , Bad Teinacü .

(Besitzer: Emil Bosshardt .)
4140a

Privat - Heil - Anstalt „ Friedheim *4
» j

Zililsehlacht , Eisenbahnstation Amriswil (Kt. Thurgau ) Schweiz
'roßeniHarkanSn K Alkohol-. Nerven - , und Gemütskranke
Morphinisten inbegriffen. Sorgfältige Pflege und Beaufsichtigung. — Zwei Aerzte.

1402a.25 .24Gegründet 1891 Besitzer und Leiter : Dr . Krayenbtthl .

Druckarbeiten feder Art werden rasch und billig angefertigt in der
Druckerei der „Badischen P« ffe"
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